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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. —- Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 8 
und bei allen Kaiserlichen Poſtanſtalten des Ine und Auslandes angenommen — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


vor dem 1. November nicht über Wady Halfa hinaus l — Sodann fand im Börſenſaale eine 

vorge Kundgebung zu Ehren des Bürgermeiſters Buls 
aris, 29. Sept. Die Polizei verſiegelte | ftatt, wobei mehrere Redner denſelben beglück⸗ 

heute die Bureaus der Unternehmerbauk, man ſpricht won] ten, weil er die Intervention des Militärs 

von ungeheuren Verluſten. Director Figges verhindert habe. Es wurde dem Bürgermeifter 
üchtig. eine Ehrenſchärpe und eine Büſte überreicht. 

— Der Deputirte Ballne, bekaunt als Bericht⸗ 


erſtatter über das Armeegeſetz, ſagte vor ſeinen x 
Nie Pa one ren a Feinde feinen | Die Reform des Civildienſtes in den 
Engländer. Sie wären weniger gehäſſig unde Vereinigten Staaten. 
neidiſch gegen uns, wenn wir . begingen, „Die Reform des Civildienſtes ſteht bekanntlich 
wenn die Golonialpolitit der Regierung nicht] bei der demnächſt ſtattfindenden Präſidentenwahl in 
unſeren Jutereſſen eutſprechen würde. Ballue erhielt [den Vereinigten Staaten von Nordamerika vornan 
ein Vertrauensvotum, ein Störungsverſuch der auf der Tagesordnung und ſie iſt in der That eine 
Auarchiſten wurde raſch unterdrückt. : der wichtigsten innerpolitiſchen Aufgaben, welche die 
— In der geftrigen Verſammlung der Arbeits- lebenskräftige Republik zu löſen hat und zweifellos 
loſen von Lyon bezeichnete der e Andrieng in geſunder Weiſe löſen wird. 
den Frankfurter Vertrag und die Ueberlaſtung des Die ae N ae in welche man im Beamten⸗ 
Budgets als die Urſache der Kriſe. Seine Rede wurde | weſen der Union hinein gerathen iſt, find jo eigen 
mehrfach durch Rufe wie: Jeſuit! Intrigant! unter artige und für den Deutſchen beſonders ſo ſchwer 
brochen. Die DE verlängerte die Vollmacht verſtändlich, daß ein a welchen Herr Dr. Henry 
des Comités und beſchloß die Abhaltung einer neuen ] W. Farnam,; Profeſſor in New⸗Haven, Connecticut, 
Verſammlung zur Entgegennahme des Berichts über | kürzlich in Schmollers Jahrbuch über 5 Thema 
die Verhandlungen des Gemeinderathes mit der veröffentlicht hat, unſer vollſtes Intereſſe in An⸗ 
Regierung und votirte eine Mißtrauens „Erklärung ſpruch zu nehmen geeignet iſt. 
gegen Andrieug, der ſeinen Verſprechungen untren] Die Ver aſſung der Vereinigten Staaten be⸗ 
eworden ſei und die Republik wie die freidenkenden pam, daß Geſandte, Miniſter und Conſuln, Richter 
ürger verrathen habe. es oberſten Gerichtshofes und alle andern Beamten 


ein Senator aus Newyork, daß, wenn ſeine Gene 
für den Sieg gekämpft hätten, fie auch die Früchte 
deſſelben genießen wollten: „Wir 11 nichts 
Unrechtes in dem Grundſatz, da dem Sieger 
die Beute des Feindes gehöre.“ 

„Die Folgen dieſes Syſtems“ — ſagt unſer 
Heure — „waren im höchſten Grade 


Celegraphiſcher Sperialdienſt 
der Damiger Zeitung. 

Berlin, 29. September. Der „Reichs bote“ 

bringt eine offtciöſe Darſtellung, wodurch die Ans. 

Kohuts und Böhmes gerechtfertigt werden 

fol, Böhme wird dabei die Erfindung von Meſſer⸗ 

ren und anderer die Polizeibehörde in ein 

lechtes Licht ſtellenden falſchen Nachrichten zur 

ft Seite Eine geſetzliche Beſtimmung, nach welcher 
der Polizei die 


ſchmachvoll. Allerlei Leute ohne Beſchäftigung und 
| ohne Befähigung eilten nach Waſhington, um ihren 

Antheil an der Beute zu erhalten und wurden an⸗ 

geſtellt.“ Bei der 155 Ausdehnung des Staats⸗ 
weſens und der Zahl der Beamten wurde es zudem 
den Präſidenten unmöglich, ſich über de. daß fee 
Candidaten zu orientiren, und es lag nahe, daß ſie 
die Senatoren eines jeden Staates, ſo weit ſie zu 
ihrer Partei gehörten, zu Rathe zogen. Daraus 
entwickelte ſich die Praxis, daß thatſächlich die 
Senatoren bezw., ſo weit dieſe der Gegenpartei an⸗ 
gebörten, Mitglieder des Repräſentantenhauſes die 
Hemter in den Einzelſtaaten verſchenkten. So kam 
es endlich a den gegenwärtigen See 

a 


efugniß zur Ausweiſung eines 
nichtſocialiſtiſchen Inländers zuſteht, wird jedoch 
nicht angegeben. 

0 Leipzig, 29. Septbr. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die vom Redacteur Dr. Sigl⸗München bean- 
tragte Reviſion gegen ein Urtheil des Schwurgerichts 
daſelbſt vom 8. Juli, wodurch derſelbe wegen einer 
verlünmderiſchen Beleidigung des Kriegsminiſters ꝛc. 
zu einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden iſt. 

5 wit, 29. Sept. Die Thronrede erwähnt, daß 
die aniſirung der Magnatentafel nunmehr nicht 
weiter hinausgeſchoben werden könne. Die Löfang 
diefer Frage für lange Zeiten ſei von großer Trag- 
weite. Sie zählt ferner eine Reihe der Löſung 
mu Fragen auf, wie das Geſetz betr. die 

ftonirung der Staatsbeamten, die Ergän⸗ 


welche am beſten dadurch charakteriſirt werden, 
in den fünf Jahren vor 1871, vor dem Amts⸗ 
antritte Arthurs, im Newyorker Zollhauſe allein 
1678 Beamte entſetzt wurden. 

Eine weitere Folge war, daß die Beamten, 
welche durch ihre Stellen für politiſche Dienſte be⸗ 
Du worden waren, uun auch nach der An⸗ 


ung der Strafgeſetzgebung durch eine Regelung Rom, 29. Sept. Der Generalvicar der Dideeje ] der Union, für deren Anſtellung die Verfaſſung keine] ftellung - der Partei Dienſte leiſten mußten. 
es ſtrafgerichtlichen e Schaffung Rom, Cardinal Parrochi erſchien geſtern Abend im | anderen Vorſchriften giebt, vom Präſidenten mit [Daß fie fich Parteikaſſe beiſteuern mußten, 
eines bürgerlichen Geſetzbuches Lazareth Santa Sabina, um die Krauken zu beſuchen. Zustimmung des Senats ernannt werden follen, | verſtand ſich von ſelbſt. Bald wurde aber 


eradezu beſtimmt, welchen Procentſatz des 
ehalts ſie geben ſollten und in den großen 
Städten richtete die Partei eigene Kaſſenbureaus 
ein zur Einziehung dieſer Beiträge, und wer nicht 
ahlte, wußte wohl, daß er eines ſchönen Tages 
dich auf der Straße und einem gehorſameren 
Parteimann an ſeinem Pult finden würde. 

Schon in den vierziger Jahren machte ſich eine 
lebhafte Oppoſition gegen das verderbliche Syſtem 
geltend. Man verlangte die geſetzliche Beſtimmung 
der Qualification für die Aemter und ein Verbot 
der ungebührlichen Beeinfluſſung der Wahlen durch 
die Beamten. Die Oppofition drang jedoch nicht 
durch, das Syſtem bürgerte ſich in der Volks⸗ 
anſchauung nur immer mehr ein und der Bürger⸗ 


22 Regulirun 
der Donau, Beſeitigung der Schifffahrtähinderniffe 
am eifernen Thore. Größte Sorgfalt werde darauf 
u richten ſein, daß die Erfolge, ng > betreffs Her⸗ 
ung des Gleichgewichts im Staatshanshalte 
erreicht worden ſind Ac nur nicht gefährdet 
werden, ſondern der Fort ritt zur gänzlichen Her⸗ 
ftellung des Gleichgewichtes ein beſtändiger ſei. 
Dieſes wichtige Ziel würde die Regierung mit Feſtig⸗ 
keit anſtreben. Die Thronrede hebt ferner hervor, 
daß die Berlängerung der Reichstagsdauer zweck⸗ 
mäßig erſcheine; die Regierung vermuthe, daß betreffs 
der Erneuerung des Zollbündniſſes zwifgen ge 
und Ungarn ein billiges Entgegenkommen auf keiner 
Seite fehlen würde. Die Thronrede fordert weiter auf, 
das beſtehende ne err Be 15 2 ; 
zu benutzen, um innere Uebelſtände zu befeitigen, bie „ in Sondrio 2 E., 2 T., in Venedig 
7 e en zwiſchen den Nationalitäten, Con-] Neapel: Munieipalbericht vom 27. Se u. M 
ſſionen und Geſellſchaftsklaſſen führenden Auf,] nacht bis 28. Septbr. Mitternacht 180 53 
g zu heb damit le vereint zur 4 bung 29. fh . ſtande⸗ ‚a man anne. illen De, * Hthabdenden E: ag drang t 
ln N iſen da bahrte. Es lag in der H az eines einzigen ande, welches den Präſchenten ermächtigte, „ſolchs 

en Präſidenten, dieſe Kundſätze ganz een und Verordnungen in Betreff der Ans 
* über den Aalen zu werfen und das Beamtenthum ke 135 von Beamten zu erlaſſen, die am geeignet⸗ 
iſt feinem Privatintereſſe dienſtbar zu machen. ten ſind, die Tüchtigkeit des öffentlichen? ienſtes 
Sobald das erſte Geſchlecht der Staatsmänner | zu fördern.“ — Eine Commiſſion wurde eingeſetzt, 
aus der Zeit des Unabhängigkeitskampfes auszu⸗] welche Vorſchläge ausarbeitete, die ein gewiſſes 
aan ER „praktiſchen 1 8 — — dgl. . 5 — 
: : neuen Schule ans Ruder kamen, wurde die e Verbot, daß kein Beamter für politiſche Zwecke von 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. benutzt. Schon im Jahre 1820 ging ein Geſetz] einem andern Beamten Geld verlangen oder einen 
Baden-Baden, 28. Sept. Der Kaiſer und die | durch, nach welchem für gewiſſe Benmtenkatego- | andern geben dürfe,. Grant war der Reform ent⸗ 
Kaiſerin empfingen heute den Beſuch des Groß⸗] rien 4 Jahre als Maximum der Amtsdauer feit ſchieden geneigt, allein, als der Congreß die Geld⸗ 
bon d der Großherzogin und b die drang geſetzt wurde, im Falle keine Wiederernennung] mittel zur Ausführung bewilligen ſollte, wurden 
von. Neden. Der Kronprinz und Die don e erfolgte. Angeblich ſollte daſſelbe dazu dienen, die | dieſelben abgeſchlagen. Grant verlor den Muth, 
nebſt „ und Prinz Heinrich von Preußen eamten, die größere Geldſummen einzunehmen als er dieſe Oppoſition im Congreſſe ſah, und durch 
find heute Abend 9% Uhr hier eingetroffen und in] hatten, beſſer zu controliren, aus ihm heraus ent⸗ den ihm früher fern gebliebenen Umgang mit 
dem 4 805 Schloſſe abgeſtiegen. wickelte ſich aber die Anerkennung eines Grundſatzes, „Politikern vom Fach“ gewöhnte er ſich an deren 
Sinajc, 28. Septbr. Kronprinz Rudolf und der die ſpätere Politik allgemein beherrſchte, daß | Anſchauungen zu Gunſten des Beuteſyſtems. Auch 
Kronprinzeſſin Stefanie find heute Nachmittag in] nämlich die Amtszeit möglichſt kurz ſein ſollte, damit ][ Präsident Haves wollte die Reform, aber auch er 
Begleitung des Königs und der Königin nach] möglichit viele amerikaniſche Bürger die Ehre und drang nicht durch. Als „Republikaner“ fand er 
Predeal abgereiſt. die Einkünfte eines Amtes genießen könnten, und] keine Hilfe bei den „Demokraten“ und die „republi⸗ 
Brüſſel, 28. September. Heute fand hierſelbſt] bald genug machte ſich das noch verderblichere Prin⸗ kaniſchen . bekämpften ihn, „weil er in 
i ne Generalverſanumnlung des liberalen Vereins zip geltendl, da die Aemter geradezu als Beloh⸗] ſeiner Einfalt die Reform des Civildienſtes ernſt 
ftatt, um die Mittel des Widerſtandes gegen das] nung für politiſche, d. h. parteiagitatoriſche Thätig⸗ 
„Schulgeſetz zu berathen. Der liberale Deputirte] keit vertheilt werden ſollten. Zur Anwendung ge⸗ 
Goblet machte Vorſchläge zur Organiſation des] langte dieſes Prinzip zuerſt unter der Präſident⸗ 
Widerſtandes gegen das Schulgeſetz. Die großen ſchaft Jackſons (1829). Die früheren Präſidenten 
Beſitzthümer der religibſen Corporationen müßten] hatten in 40 Jahren im Ganzen 112 höhere Beamte 
für den Unterricht verwendet werden, das Loſungs⸗ entlaſſen und immer aus beſonderen guten Gründen. 
wort der Liberalen ſei „Trennung der Kirche vom Jackſon entließ im erſten Jahre ſeiner Verwaltung 
Staat!“ Die Verſammlung wurde um 3 Uhr ges | 600. Unumwunden erklärte damals bereits Murcy, 


Der Lazareth⸗Director verweigerte ihm, feiner Weiſung „jedoch darf der Congreß die Ernennung von unter⸗ 
zee wovon er nicht abweichen könne, den Eintritt, nee Beamten, ſoweit es ihm paſſend erſcheint, 
I 
d 


obwohl der Cardinal demſelben mittheilte, daß er in dem Präſidenten allein, oder den Gerichts öfen, oder 
das Militärhospital eingelaſſen worden ſei. en Departementschefs übertragen.“ Ueber die 
Rom, 29. Septbr. Cholerabericht vom 28. d. Amtszeit, die Erforderniſſe für eine Anſtellung und 
Aleſſandrin 4 Erkrankungen, 1 Todesfall, Agnila] die Entlaſſungsgründe ſchweigt die Verfaſſung, wie 
7 E., 3 T., Bergamo 15 E., 10 T., Brescia 4 E., 
7 


auch die älteren Geſetze. Es wurde angenommen, 
3 T., Caſerta 1 25 3 T., Cremona 6 E., 5 T., | 


ie 

Cuneo 14 E., 12 Ferrara 1 E., in Genua 
95 E., 39 T., davon in der Stadt 53 E. 26 T. 
und 7 8 E., 2 T., in Mafia 3 E., 3 T., 
in Mailand 5 E., 2 T., in Neapel 171 E., 104 T., 
davon in der Stadt 118 E., 67 T., in Novara 1 E., 
in Parma 3 E., 5 T., in Pavia 5 E., 3 T., in g 
3 * in Rom 1 T., in Novigo 4 E., x 
E., in 
itter⸗ 


fache 
f 2 5 


legen. 1867 brachte N 
gan ein, welcher & 
Vo 


ramina forderte, aber der 
. 1871, fam auf 


U welcher das Kiew, 29. Septbr. 
ariſche Parlament am S end eröffnet ist, | Borlefungen auf der 7 
lantet: Unſere Beziehungen zu Dentſchland find die | Be in des neee 
allerinnigſten; wir 42 auch mit den übrigen | ſchoben. 

Staaten in dem beſten Freundſchaftsverhältniß, was 

mit Sicherheit erwarten läßt, daß Sie (die Abge- 
ordneten), unbeirrt durch äußere Verwickelungen, 
Ihre * dem Wohle unferes getreuen Ungarns 

en können. 


(Wiederholt.) 

Prag, 29. Septbr. Geſtern fand hier eine 
Gonferenz von 240 deutſchböhmiſchen Vertranens⸗ 
münnern ſtatt, welche Lahlrecht folgende Reſo⸗ 
Intionen beſchloß: Das Wahlrecht iſt auf die Fünf⸗ 
gulden⸗Mäuner auszudehnen; die von den Czechen 
verlangte Erbauung eines Muſeums aus Landes⸗ 
mittelu iſt ab ulehnen; die Gerichtsbezirke ſind nach 
nationalen un ſprachlichen Verhältniſſen abzugrenzen 
und entſprechende zweite Inſtauzen zu errichten; der 
Landesſchulrath iſt in einen deuiſchen und einen 
czechiſchen einzutheilen; ein beſonderer deutſcher land⸗ 
wirthſchaftlicher Centralverein iſt zu gründen und die 
bisherige Oppoſition einmüthig fortzuſetzen. 

London, 29. Septbr. Nach einer Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Tientſin glaubt man 
an eine friedliche Beilegung der Differenzen zwiſchen 
China und Frankreich. Die Kaiſerin von China ſei 
zu einer Verſtändigung mit Frankreich entſchloſſen. 

London, 29. Septbr. General Wolſeley wird 


nahm und nicht den Witz hatte, einzuſehen, daß die 
öffentlichen Verſprechungen der Partei rein humo⸗ 
riſtiſch aufzufaſſen ſeien.“ 

Inzwiſchen entwickelte ſich die Macht der ſog. 
„independant voter“, der „Unabhängigen.“ Sie 
wollten endlich die Reform zur Wahrheit gemacht 
ſehen und die Gründung von „Vereinen für Reform 
des Civildienſtes“ ſchaffte den Beſtrebungen ſicheren 


überlegt — ich werde nun doch wohl des Doctors „Aendert das irgend etwas jetzt?“ 
Frau. „Ja, denn Harald weiß durch mich Alles, 
„Theo!“ unferes Vaters Schuld, den unglücklichen Zwang 
S Ja, ſtaune nur und nimm die Beichte Deiner Deiner Brautſchaft; weiß er auch, daß Du ihn 
Schiwe ter entgegen, deren Herz jüngſt mit dem liebſt, ſo wird er Dich zu erkämpfen ſuchen.“ 
er durchgegangen. Mich hat das Loos jo bn barg ihren Kopf in der Schweſter 
Vie er getroffen, der ſchmerzliche Irrthum einer | Schooß, dann hob fie ihr b di. ide dee Antlitz 
Liebe. Ach, ich war nahe daran, ihn in thörichter [empor und jagte: „Das hat die Liebe des Prinzen 
Schwäche mein Leben hindurch zu betrauern, ohne] nicht verdient, nicht ſo treuloſen Verrath.“ 
doch etwas damit zu wirken und zu nützen, mir am „Eben deshalb, Du mußt bekennen und Du 
wenigſten. Ich glaube, jo heilig mir ewig die Erinnerung wirſt frei fein.‘ 
daran bleiben wird, ihn am eheſten zu überwinden „Niemals, niemals!“ rief ſie, „ich bin nicht 
durch eine ſelbſtgeſtellte Lebensaufgabe von unaus⸗ werth, daß mich die Sonne beſcheine, bei ſo großer 
bleiblicher Befurdigung — eines Ehrenmannes et und er — er würde es nie verwinden!“ 
Weib zu werden, zwei junge Seelen für die „Nicht verwinden“, wiederholte Theo, und in 
Kämpfe des Lebens vorzubereiten. Sieh, mein ihren ſanften Augen flammte es faſt verächtlich. 
Liebling, dieſe Vorſätze find über mich gekommen, „Er, ein un, ſoll nicht können, was eine Frau 
als ich in des Doctors, Hauſe von Neuem das | vermag?!“ 8 
flichtvergeſſene Treiben der Leute fa und außerdem „Wohl ſagte ſie, dies Wort auffangend, „Du 
1 in meinem Herzen eine ſtetig mahnende ] ſprichſt es aus, I werde ich es auch können.“ 
timme, daß ich etwas gut zu machen habe an „Und Harald?“ 
dem Freunde, und daß dies nur dadurch geſchehen Sie ſenkte ihr erregtes Antlitz. 
kann, wenn ich ihm zukünftig meine ganzen Kräfte „Führe mich nicht in Verſuchung“, bat ſie mit 
widme, wenn er an meiner Freundſchaft und Werth | bebender Stimme, die Hände über die Bruſt 
ſchätzung Genüge findet. Vielleicht kommt noch kreuzend, „ich bin nicht fo edel, nicht jo ſtarkgeiſtig 
einmal eine Zeit, wo ſich dieſe in ein wärmeres | wie Du, ich bin ein ſchwaches, liebendes Weib, aber 
Gefühl wandelt, ſicherlich am eheſten, wenn ich 12 babe, Gott weiß es, den redlichen Willen 
auch Harald glücklich ſehe. Daß er das nicht 5 pflichttreu zu bleiben, und deshalb — ſchütze mich 
fügte fie hinzu, ihre Blicke auf die Schweſter vor einer Begegnung mit BEE 
richtend, „wirft auch Du bemerkt haben.“ ; Beide bemerkten nicht das n Antlitz 
Ueber Iſabellen's Wangen ergoß ſich Purpur⸗ ihres Vaters, der ungehört in's Nebenzimmer ge⸗ 
röthe, ſie barg ihr 1 in die Hände und in treten und bereits ſeit Längerem in ſprachloſem 
mit zitternder Verſchämtheit: „Theo, Du halt in] Schreck ſein Ohr der Unterredung lieh. 


28 Pflicht und Liebe. 
Vou H. Palmé⸗Payſen. 
. (Fortſetzung.) 

Mehrere Tage vergingen. In begreiflicher Auf⸗ 
regung wartete Theo auf das Erſcheinen ihrer 
ee Seit dieſe ins Schloß übergeſiedelt, 
hatte ſie, ganz gegen ihre Gewohnheit, noch nicht 
8 1 . x 

Endlich, eine achmittags, trat Iſabella 
plötzlich in das Wohnzimmer. Obgleich ſie ſchalicht 
erwartet war, 55 ſanken Theo's Hände erſchreckt 
in den Schooß. Muth und Kraft kehrten jedoch raſch 
Fa wieder, als ihr forſchender Blick auf dem 

ſicht der jungen ee einen ernſten, faſt 
leidenden Ausdruck wahrnahm. Sie fühlte ſich et 
ch vollkommen Herrin ihrer Empfindungen. 

Wach boffe, Bu bringſt Zeit- mit“, ſprach ſie 

eundlich, „obgleich Deine Toilette dem wider⸗ 
prickt eue Seide und Blumen im Haar deuten 
auf geſellſchaftſichen Beſuch im Schloß. 

„So iſt es auch“, antwortete Isabella in etwas 
müdem Tone, „doch habe ich mich von dem Diner, 
das gerade jetzt eingenommen wird, frei gemacht. 
Hernach freilich muß ich wieder hinüber.“ 

„Nun, ſo laß uns dieſe Br Stunde vollaus 
genießen. Papa hält oben ſein Schläfchen. Du 
nieht mit. er hg e ar Komm', rücke den 
niedrigen Seſſel dort heran und jetzt laß Di E 
mals fen un S der i jetzt laß Dich noch 

ie zog die Hände des ſchönen Mädchens au 
— Schooß und drückte ihre Lippen auf die ah 
rn. 


die würde auch ſagen, daß Du mit einer fremden 
Liebe im Herzen nicht —“ N 

Der Oberſt hielt ſich nicht länger. Er trat 
todtenbleich vor. 

Seine Stimme erſtickte in maßloſer Aufregung. 
Die Schweſtern waren erſchrocken aufgefahren, 
Iſabella aufgelprungen, Theo richtete nicht minder 
erſchreckt ihre Blicke zu dem Erzürnten. l 

„Glaubſt Du, ränkevolles, doppelzüngiges Spiel 
treiben zu dürfen“, rief er, „indem Du auf Mutter⸗ 
rechte fußeſt! Gifttropfen find Deine ſchmeichleriſchen 
Worte für mein Kind, das ſich wehrt, vom Wege 
der Pflicht zu treten. Und jetzt, dem mühſam ers 
rungenen Ziel ſo nahe, verräthſt Du mich hinterrücks 
an meinen Neffen, Du, Du — ja Du Fluch meines 
Lebe Jig solche Sprache, rief Yabella empörk 

„Ni olche Sprache“, rief Iſabella 
re Du nicht willſt, daß wir ſofort das Zimmer 
verlaſſen.“ 

„Laß Dir erklären, Vater“, ſprach Theo mit 
vibrirender Stimme. 

„Es bedarf keiner Erklärung“, entgegnete der 
Oberst ſtreng, „ich bin Ohrenzeuge Eures Geſprächs 
geweſen.“ 

„Nun, dann weißt Du ja auch, daß mich nichts 
beirrt“, verſetzte Iſabella düſter. 

Der Oberſt athmete erleichtert auf, er wollte 
ihre Hand ergreifen, aber ſie entzog ſie ihm. 

„Deine liebloſe Ungerechtigkeit gegen Theo raubt 
Dir noch meine Kindesliebe, Papa“, ſprach ſie, ſich 
finſter abwendend. 

„Und ſoll ich nicht in Zorn gerathen, wenn 
mein Kind ſich Rechte anmaßt, die allein mir zus 


1 


Beide ſaßen vor dem halbgeöffneten Fenſter,] mein Herz geſehen.“ i iebling“ f it fü f i 
von 8 . ‚ Herz geſehen.“ „Höre, mein Liebling“, ſprach Theo mit ſüßer kommen?“ warf er ein. 
en 15 05 ee Nah eg überſehen Then zog ſie an ſich. I uäobetredung weiter, „laß mich einmal aus dem Theo fiel ihm in die Rede, ruhig, aber nicht 
Nn err of ee jetzt vorbei, in „Ja, und auch in das ſeinige, Gott wird ſie erzen herausreden, denke dabei, ich ſei Dein ohne Bitterkeit ſagte kei „Sprechen wir nicht von 
Iſabella po a rer Schweſter Hand. „© zuſammenfügen:“ f Mütterchen. Bin ich es nicht auch dem Sinne mir, ich, Dein mißgeſtaltetes, häßliches Kind, kann 
Berger“ flüsterte fi N „Doctor Sie wand ſich „ N 15 nach? Hab' ich Dich nicht gehütet und groß ja keinen Anſpruch auf Vaterliebe machen, und ich 
Theo bege e big ihren Blicken „Niemals!“ rief ſie in leidenſchaftlichem Schmerz, wa ſen ſehen, Dich eingeſchläfert, wenn Du müde will es 15 nicht; denke aber nicht, daß mir da⸗ 
Ja“, ſa B ſie = 12 wundere Dich nicht „Du vergißt, daß ich verlobt bin“ 5 warſt, Körper und Geiſt mit pflegen helfen, habe] durch der 2 tuth fehlt, unerſchrocken den Wegfdes 
„a, ſagte ſie, „und wu Dich nicht, was „Und Du“, wandte Theo ruhig ein, „daß dies ich dadurch nicht Mutterrechte an Dir, Kind? Was Rechts zu gehen. Und ſo lange meine Zunge reden 


ik ir jetzt R lan 17 5 1 Br 4 N 
h Dir jetzt ſagen werde, es iſt lang und tiefernft " erzwungen wurde.“ ich Dir heute rathe, würde auch die Todte thun, ! kann, fol fie meine Ueberzeugung vertreten und von 


krieg ließ die angeſtrebte Reform vollends ad acta 
enckes einen neuen Geſetze 
du 


e- 


langte, konnte auf dieſem fußen und energiſch gri 
er die Sache an. Am 2. Juli 1880 fia el 
Opfer der Civildienſtreform von des Stellenjägers 
Guiteau's Hand. 

Sein Tod hat der Sache nicht geſchadet, ſon⸗ 
dern genützt. Weiten Kreiſen gingen jetzt die Augen 
auf und nur noch die Bi if wagten ſich 

egen die Reform offen zu erklären. räſident 

rthur war nicht der Mann, das Werk Garfields 
durchzuführen. Er war ganz in den Anſchauungen 
des Beuteſyſtems aufgewachſen, er vertrat gerade 
die Fe der Republikaner, welche dieſes Syſtem 
verteidigte. f 

Von weſentlichem Einfluß wurden jedoch die 
Ende 1882 bezw. 1883 vollzogenen Wahlen zum 
Repräſentantenhauſe. Sie fielen jo ſehr zu Gunſten 
der Reform aus, daß ſowohl Arthur wie das 
alte, noch bis März 1883 tagende Haus, — er⸗ 

reckt durch die Wahlerfolge der „Demokraten“ — 
on im Januar 1883 einen Geſetzentwurf, die 
endleton⸗-Bill, annahmen, welcher die von 
rant ſ. 3. angebahnten Reformen wieder auf⸗ 
nahm und erweiterte. Das Geld für die 
„Examinatoren“ wurde jetzt bewilligt. Nicht 
nur den Beamten, ſondern auch den Congreßmit⸗ 
liedern ꝛc. wird verboten, direct oder indirect 
eldbeiträge von Beamten zu fordern oder zu 
empfangen u. ſ. w. Aber das Geſetz giebt immer 
noch auch nicht die geringſte Garantie für die Aus⸗ 
führung. Der Präſident wird lediglich a 
eine Commiſſion einzuſetzen, welche Regeln für die 
Beamtenanſtellung feſtſetzt. Er iſt nicht ge 
wungen, ſie einzuſetzen, und wenn er fe einge: 
etzt hat, jo iſt er trotzdem nicht gehalten, die von 
ihr gewollten Regeln anzunehmen. Es hängt nach 
wie vor die Ausführung ganz und gar vom guten 
Willen des Präſidenten ab. 

Wird der nächſte Präſident den guten Willen 
aben? Dem Candidaten der Republikaner, 
laine, traut man ihn nicht zu nach ſeiner ganzen 

Vergangenheit. Von dem Demokraten Cleveland 

erwartet man ihn beſtimmt. Aber gerade der 

Letztere wird die größte Willensſtärke nöthig haben, 

um nicht der Verſuchung zu verfallen, die jetzt im 

Amt befindlichen politiſchen Gegner nach bisheriger 

Praxis zu entlaſſen. Vielleicht werden die demo⸗ 

kratiſchen 1 60 ihm dazu rathen, freilich dann 

auf das Riſiko hin, die Partei für die Zukunft 
völlig beim Volk zu discreditiren. 

Hoffen wir, daß das amerikaniſche Volk recht 
bald dieſer ſchmachvollen Wirthſchaft ein Ende 
macht. Lernen wir aber auch für uns aus dieſen 
Zuſtänden, wie leicht die Verwendung des Beamten⸗ 
thums zur 8 Parteiagitation eine Cor⸗ 
ruption der Geſinnung herbeizuführen vermag, die 
wieder auszumerzen 8 ſchwer hält, lernen wir 
daraus, wie heilig der Grundſatz gehalten werden 
muß: Keine Beeinfluſſung der politiſch 
Wahlen durch die Regierungsbeamten. 
— — —ů — — T— —ͤ—ä— — 

Dientſchland. a a 

Berlin, 28. Sept. Wie gegen die Konitzer 
Clericalen eifert die „Germania“ jetzt auch gegen 
. im Wahlkreiſe Saarbrücken, weil die⸗ 
ſelben angeblich unter dem Drucke „des Großkapitals 
und ſonſtiger maßgebenden Perſonen“ auf die Auf⸗ 
ſtellung eines 9 Candidaten verzichten 
wollen. Die Parteiverhältniſſe im Königreich 
Stumm find allerdings beſonderer Art. Eine ultra⸗ 
montane Candidatur iſt ausſichtslos, ſo lange die 
übrigen Parteien zufammenbalten. Aber der Verzicht 
ea Aufſtellung eines e . An n 

be pit bedeutend nachgekaſſen bat. Aehn⸗⸗ 
r fiches Wir aus anderen Wente Bea 

fogar aus ſolchen, in denen die Herrſchaft des 
Centrums bisher unangefochten iſt; aber national⸗ 
Uberale Candidaturen ſind nicht im Stande, dieſe 
Conjuncturen auszunutzen, ſo lange die kirchen⸗ 
politiſchen Geſichtspunkte in dem bisherigen Maße 
vorherrſchen. Die „Kreuzzeitung“ macht den Frei⸗ 
conjervativen bittere Vorwürfe darüber, daß fie 
ſich im a a des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, 
erford⸗Halle, mit den Nationalliberalen verbunden 
ätten, dem Freiſinnigen Uhlendorf zum 17 zu 
ver elfen, Iſt das richtig, ſo könnte Herr v. Kleiſt 
leicht in Gefahr kommen. Im Jahre 1881 hatte er 
noch nicht 300 Mann Mehrheit 17 0 dem 
nationalliberalen Candidaten; hat alſo in der That 
nicht viel zu verlieren. 1 

»Der „Times“ zufolge entbehrt das Gerücht, 
daß die deutſche Regierung ihre Vermittelung 
Fischen Frankreich und China angeboten habe, 

er Begründung. _ Wie der „Morning Poſt“ 
mitgetheilt wird, ſprach der deutſche Reichs⸗ 
kanzler während einer Unterredung mit Baron 
de Courcel in ſehr energiſchen Ausdrücken über die 
ent des gegenwärtigen Standes der An⸗ 
gelcaen heiten zwiſchen Frankreich und China und 
emonſtrirte den beträchtlichen Schaden, den die 
egenwärtigen ungewiſſen Zuſtände dem deutſchen 
Handel in China verurſachen. 


C ͤ 0 b ˙ 1A ²˙ A ETTLITEITE 

Harald liebt ie 85 KH 1 
„Bei ihren letzten Worten hatte ſich die Thür 

a e und zeichnete in ihren Rahmen die hühnen⸗ 
afte Geſtalt des jungen Künſtlers. 

„Das iſt mir recht, daß Du gerade jetzt kommſt“, 
ſagte der gewandte Oberſt raſch gefaßt, wenn er 
auch nicht ganz die Röthe bannen konnte, die flüchtig 
ein gefurchtes Geſicht überzog. „Du Di die un⸗ 
chuldige Veranlaſſung eines kleinen Zwieſpaltes in 
unſerem Kreiſe, der nicht ek wenn 
Deine Couſine Theo nicht nach Mädchenart 
9 5 hätte. Dir wäre dann die fatale Wechſel⸗ 
geſchichte unbekannt geblieben. — Dies der Grund 
anjerer Erregung, und nun nimm die Bitte um 
Verzeihung von mir entgegen, ich werde, gottlob, 
nicht lange mehr Dein Schuldner bleiben.“ 

Dieſe lauten, haſtigen Worte, in der Abſicht 
geſprochen, die letzte Außerung Theos zu über: 
tönen und zu ie verfehlten indeſſen ganz 
den Zweck. Zündenden Funken gleich, waren Thad 
Worte in die Seele des Künſtlers Pen aſt 
regungslos ſtand er da, den Bli J das er⸗ 
255 ene, on Geſicht der ſchönen Iſabella ge: 


Boden. Garfield, als 15 ge Bräfidentichaft ge: 


en 


chtet. Verſtändnißlos ſchwirrten die Worte feines 
Onkels vor ſeinen Ohren, that ſich ihm doch ganz 
unerwartet eine Welt der Seligkeit auf, die fein 
Hirn unmöglich in der Kürze von Secunden faſſen 
tonnte. Er 110 5 ihren Bewegungen, wie ſie in 
Haft den Shawͤl nahm, ſich den Hut auf die Locken 
e, dann Theo umſchlang, ihrem Vater zunickte, 
und jetzt endlich traf auch ihn ein er un⸗ 
endlich verwirrter Blick des großen Auges. 
8 r wich mechaniſch zur Seite. Iſabellal⸗ rief 
er mit wunderbarem Klang in der Stimme. Ob fie 
den Ruf gehört, er wußte es nicht, ſie war fort; 
Past und Fußes legte ſie die Strecke bis zum nahen 
ark und von dort in's Schloß zurück. 
Der Oberſt erlangte wieder ſeine volle Ruhe. 
So viel Feſtigkeit hatte er denn doch nicht dieſem 
jungen, verwöhnten Kinde zugetraut; mochte die 
mütterliche Schweſter jetzt predigen, wie ſie wolle, 
dachte er ſpottend, und morgen, keinen Tag ſpäter, 
die Veröffentlichung der Verlobung. 


überſeeiſchen Flotten 


U Kiel, 28. September. Die „Danziger Ztg.“ 
machte bereits in ihrer Nr. 14 797 darauf aufmerk⸗ 
daß die Ereigniſſe in Weſtafrika die Ver⸗ 


zur Folge haben werden. Dieſe Nachricht 
mehr volle Beſtätigung durch unſere geſtrige tele⸗ 
graphiſche Meldung, nach welcher ein aus vier 
Corvetten gebildetes Geſchwader unter dem Be⸗ 
fehl des Contre⸗Admiral Knorr Anfangs Oktober 
nach Weſtafrika abgehen wird. Es iſt dies ein 
ſo ſtattliches Geſchwader, aus den beſten 8 
unſerer Marine 0 wie es bisher auf er 
tation des Reiches vereinigt 
war. ährend nach dem Sao eee 
vom Jahre 1873 nur zwei auswärtige Flotten⸗ 
ſtationen angenommen waren, machten ſpater die 


Entwickelungen der Handelsbeziehungen des deutſchen] 
die Vertretung der deutſchen — man - 


Reichs und die 
Auslande fünf ſolcher Stationen nothwendig, 
nämlich: die oſtaſiatiſche Station, die oſtamerikani 5 
Station, die weſtameri aniſche Station, die auſtraliſche 
Station und die Mittelmeer⸗Station. Keine andere 
Flottenſtation hat aber eine ſo günſtige Sa wie 
die neu errichtete Station an der We diser frikas. 
Dieſelbe wird fortwährend von ausreiſenden und 
heimkehrenden Schiffen berührt werden, und wenn 
es die Verhältniſſe erfordern ſollten, würde 
ein Heranziehen von Schiffen anderer Stationen 
leichter zu ermöglichen ſein, als irgendwo ſonſt. 
Die Führung des Geſchwaders iſt guten Händen 
anvertraut. Der Name Knorr hat einen hellen 
Klang in der deutſchen Marine. Wer erinnerte ſich 
nicht des am 9. November 1870 vor Havana ſtatt⸗ 
ehabten Gefechts zwiſchen dem preußiſchen Kanonen⸗ 
boot „Meteor“ und dem franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“. 
Der damalige Capitänlieutenant Knorr war der 
Angreifer und Sieger und die ganze Affäre eine 
hübſche, von Anfang bis zu Ende ritterlich durch⸗ 
geführte That. 


England. 
London, 27. Sept. Die ede pen ene 
die ſich ſeit g als 14 Tagen zum Sprechſaal über 
„den Zuſtand der engliſchen Kriegsmarine“ 
hergegeben hat, widmet heute dem Gegenftande 
einen längeren ernſten Artikel. Nachdem das Blatt 
hervorgehoben, daß über die vorliegende Frage alle 
politiſchen Parteien, ob Tories, Whigs oder Demo⸗ 
kraten, einig ſind, ſagt es, daß das Land ſich an 
die Admiralität wende und die verantwortlichen 
Rathgeber des Premierminiſters frage, was ſie vor⸗ 
ſchlagen, um die nationalen ae 
auf einen geſunden Fuß zu bringen. Das liberale 
Organ fährt fort: „Sie (die Lords der Admi⸗ 
ralität) wiſſen 1., daß wir in ſchweren Ge⸗ 
ſchützen den Franzoſen ſehr weit nachſtehen; 
2., daß, mit Ausnahme von win er erſter 
Klaſſe, Frankreich, um kaum ſo viel als ein Viertel 
unſeres Handels und ge Colonien zu beihünen, 
in Kriegsſchiffen uns bald gleich ſein wird; 3. daß 
wir nicht ein halbes Dutzend ſchnellſegelnde Kreuzer 
haben, die mit den gegen unſeren Handel los⸗ 
gelaſſenen ſchnellſten Schiffen gleichen S sr halten, 
viel weniger ſie überholen könnten; 4. daß is 
Kohlenſtationen unvertheidigt find; 5. daß unſere 
Häfen jedem ſich nähernden a offen ſtehen; 
6. daß im ganzen indiſchen Reiche kein Dock exiſtirt, 


in welchem ein Panzerſchiff zum ferneren Dienſte 


ſam 
aur dale der n Flottenſtationen 
ndet nun⸗ 


die Vertheilun von Wäſche, Kleidern und Geld an 


die Hilfsbedür 
ballen ful die 


Danzig, 30. September. 


—g— Militäriſches. An Stelle des Lieutenant 

b Scharfenort vom 128. Infanterie⸗Regiment, deſſen 
Commandozeit am 1. Oktoher beendigt iſt, iſt Lieutenant 
v. Waren von demſelben et zum Adjutanten des 
ſigen Landwehr „Pepi „Bataillons ernannt worden. 

{ v. S feiere er ſich in den Kreiſen des hieſigen 
Landwehr⸗ Offizier ⸗ Corps großer Beliebtheit als 
wurde von demſelben letzten Sonnabend ein ſoleunes 
Abſchiedseſſen gegeben. i Ä 
führung. Heute Nachmittag wird in Zoppot 

Herr Rechnungsrath Siebenfreund aus Kulm, welcher 


ort hat 1 75 von 
nommen. 


-g- Schwurgericht. In einer zweiten, geſtern ver⸗ 
handelten ee erſchien der Arbeiter Josef . 


28. Januar 
aus Abbau 
aus dem 
es Buchenſtämmen beladen. 


r vermuthete, 
Walde 


geftohlen 


chworenen erkannten auf ſchuldig wegen Körper: 
verletzung, verneinten au — 5 des 


nächſten 


v. Donimirski auf Hinterſee auf feier prächtigen ſchwar 
Rappftute als uf er hervor I 5 Alban ern sen 
ei 


beſiser Rötteken⸗Vorw. Altmark den Sieg. Bei dem 

ennen von dreijährigen Pferden der Mitglieder des 

eiterpereins erreichte ein Jockey des Hrn. v Ponimirski⸗ 
Hinterſee zuerſt das geſetzte Ziel. Beim luß⸗Flach⸗ 
rennen, wobei ſich auch tmitglieder des Vereins be- 
theiligten, wurde Herr erinſpector Dörſchlag zu 
Trankwitz als Sieger proclamirt. Hierauf fand ein Diner 
im Stuhmer Schügenhaufe ftatt, dem ſich ein Baß an- 
ſchloß. Cotillon erregte 


Reitercoftüm vollſtändig mit 
ferde im Saale den 
0 e präſe 
„Bei der in der Aben 8 vom letzten Soun- 
r 


tet. 
L. Cösliu, 28. September. Nach früheren Beſtim⸗ 
— ſollte am 20. Oktober hier au uſammentritt 
des Schwurgerichts erfolgen und fanden auch ſchon 
Einberufungen von Geſchworenen auf dieſen Tag ftatt. 
1 * A den jedo gel ekannt, bie Wa ie zum 129 
her. Die mei eſchworenen ſin 
Großgrundbeſitzer (diesmal 25), (nd egenwart in 


5 lbezirken nothwendig 1 ; > 
= Wah — Sarpge Hi ge - 8 daher eine 


Verlegung e 0 epl Gegen die 
verehelichte Eigenthümer Hedtke aus Linde ſollte 175 der 
Schwurgerichtsperiode nochmals verhandelt 
werden. Die DR 50 bekanntlich geden das fie wegen 
Ermordung ihres Ehemannes zum Tode verurtheilende 
Erkenntniß des Schwurgerichts durch den Rechtsanwalt 
Meibauer Reviſion eingelegt; das Reichsgericht hatte 
diefelbe für begründet erachtet und die Sache zur noch⸗ 


maligen Verhandlung hierher zurückverwieſen. Die 
Angeklagte hat jedoch die Verhandlung ſelbſt gu 
verhindern gewußt, indem ſie es hartnäckig Ab: 


lehnte, Nahrung zu ſich zu nehmen; ſie ſcheint ſich frei⸗ 
willig den Hungertod 11 en zu wollen. Herr Dr. eber. 
hain hat erklärt, daß bei dem jeeigen Buftande, in dem 
die Hedtke ſich befindet, mit ihr abfolut nicht verhandelt 
werden kaun. — Wie wir ſ. 5 berichtet haben, wurde 
am 16. Juni cr. vom hieſigen Schwurgericht die Wittwe 
Gehrke aus Tempelburg wegen Ermordung des 14 Tage 
alten Kindes der unverehelichten Louiſe Frohloff zum 
Tode vexurtheilt. Die Frohloff, die auch wegen Mordes 
Ge war, wurde Waun d freige⸗ 


gan verurſacht 
aß de 


ſutachtete dagegen 
5 Athmuugsbeſchwerden g. 


aupt⸗Gegenſtand der Unterhaltung bi den werden. 
* In Hannover fand in der letzten Hälfte der ver⸗ 
—— * ice 64 al a det 
eutſchen geologischen Geſellſch att. In der Si 

von ein prach darin Privatdocent Dr. A. Jen sch 


; and r . Olive, 29. Septbr. Geſtern ſpielte ſich hier ein ze 5 Bi iſchen 
tauglich gemacht werden könnte; und 7. daß wir in nit g = aus Königsberg: „Ueber die Bildung der preußif 
Torpedoſchiffen und Torpedobooten ſehr viel zu us r ät aurg Ec e Eren . 5 Lellte in ENG Dre 8 daß 
haben, um unſeren Nebenbuhlern voraus zu ſein. Alles ] Sein bei ihm lebender Vater erklärte ihm jedoch, Oliva bieten fn dels Bode burg die S8 Ei 
dies und noch mehr wiſſen fie, aber fie ſchweigen. Mr. | unter keinen Umſtänden perlaſſen zu wollen, hier wolle ntlanhen eien Merein Ant Torſtonskraft des 
Gladſtone wird indeß guten Grund zur Klage haben, er bleiben und ſterben. Geſtern vor dem Schiafengeben fi an En S len bildender Waſſerz. Eine derartige 
über den wird in Zuſtand der Marine von feinen einem Johne und dem Dienjtperional | Wirkung des Cie vermöge man auch noch jetzt wahrzu⸗ 
Adzwiralen un . W zu Werden, ie N uden J nenten, jeden falfs bade vaffelbe dazu beige ragen, beretis 
poleon III. vont wer Narſchſllen uber den Zuſtand He borban Seen geeignete Thaler weiter 


ſeiner Armee in 2870 übel unterrichtet war. Wenn 
die Lords der Admiralität jetzt ſchweigen, dann 
dürfte die letzt erwachte Nation wiederum in ein 
Narxenparadies eingewiegt werden, aus dem ſie nur 
ein Flotten⸗Sedan erwecken könnte. — Die Paſſa⸗ 
giere der in Folkeſtone und Dover ankommenden 
Paſſagierdampfer werden ſeit Kurzem von Seiten 
der Polizei einer ſehr ſcharfen Muſterung unterzogen. 
Die engliſche Polizeibehörde iſt nämlich neuen 
7 ing auf die Spur gekommen, 
und die getroffenen Vorſi „ haben den 
Zweck, die Einſchmuggelung von Dynamitbomben 
vom Continent zu vereiteln. 
Italten. 

Rom, 25. Septbr. Der König bat, nachdem 
er in Erfahrung gebracht, daß man in allen Pro⸗ 
vinzen Sammlungen zu einem Nationalgeſchenke 
veranſtaltet, den Miniſterpräſidenten Fa be: 
kannt zu geben, er würde daſſelbe ablehnen und 
wünſche, daß das zuſammengebrachte Geld den 
armen Cholerakranken nach Neapel geſchickt werde. 
Das Beiſpiel großherziger Wohlthätigkeit des 
Monarchen hat in der ganzen civiliſirten Welt zur 
Nachahmung angeſpornt, denn von allen Theilen 
der Erde a Spenden für die Unglücklichen ein. 

— Aus Neapel werden Klagen darüber laut, 
daß die Unterbeamten der Stadtviertelſindaei, welche 
00 ↄ ccc 


Es folgte nun eine kurze Unterhaltung von 
Seiten der beiden Herren. Die Wechſelangelegen⸗ 
heit mußte ja endgiltig abgemacht werden. Die 
Beredtſamkeit des Oberſt verſtand es vortrefflich, 
durch die Zerſtreutheit ſeines Neffen wirkſam unter⸗ 
ſtützt, dieſer lichtſcheuen That die entſchuldbarſten 
Motive unterzuſchieben. Harald brach bald auf. Er 
wünſchte allein zu ſein, ſtundenlang allein, dazu war 
der einſame Wald der paſſendſte Zufluchtsort 

Als er gegangen, erhob ſich a verſah ſich 
mit Hut und Tu 


und wollte ſchweigend das 

Zimmer verlaſſen. 

„Nun?“ fragte der Oberſt erſtaunt, den Kopf 
ebend. „Ich gehe“, ſagte fie ruhig, „noch nicht 
ür immer, aber nicht lange mehr, dann ſollſt du 
erlöſt fein von — von —“ ſie preßte ihre Hände 
vor's Geſicht und eilte trampfhaft aufſchluchzend in 
ihr Zimmer. g 

Dort gab ſie fi anfangs einem bewußten, vers 
weifelten Echmerze in, erſt, als es wieder 
ai und friedlich in ihr geworden, unternahm ſie 
B Dämmerung den beabſichtigten 
usgang. 5 
„Der in ihr gereifte Entſchluß ſollte zur Aus⸗ 
führung gelangen. — Sie ging den Weg zum Hauſe 
des Arztes. (Foriß folgt.) 


Der Ausbruch des Krakatau. 

Der 505 Theil des von dem Bergwerks 
Ingenieur Verbeek über den Ausbruch des Kra⸗ 
fatau erſtatteten Berichts iſt erſchienen. Der Bericht 
iſt eine Zuſammenſtellung von mehr als 1300 Be⸗ 
richten, die Verbeek über das fürchterliche Natur⸗ 
ereigniß empfangen hat. Wir entnehmen dem mit 
der neueſten Post eingetroffenen Bericht nach 
holländiſchen Blättern folgende Cingelgeiten: 

„Die deutſche Corvette „Eliſabeth“, Commandant 
Eapitän zur See Hollmann, kam, nachdem fie zwei 
Jahre in China und Japan ſtationirt geweſen, am 
20. Mai orgens 5 Uhr von Singapore auf 
der Rhede von Anjer an, nahm dort Waſſer 
und Proviant ein, ſetzte zugleich einen Herrn 
Herbing an Land, der von Batavia nach Singa⸗ 
pore gereiſt war, um ſeinem Bruder, See⸗ 


der Aſchenwolken findet, 


alte. 


glos. ; 
S Marienburg, 29. Sept. Aus Altmünſterberg iſt 
dor einigen Tagen der Threuſſerſtecge S., welcher auf 
der im Bau begriffenen Chaufjeeitrede Simonsdorf Alt⸗ 
münſterberg⸗Milenz⸗Kloſſowo eine größere Anzahl Arbeiter 
beſchäftigte, ſpurlos verſchwunden, ohne letzteren ihren 
rüickſtändigen Arbeitslohn ausgezahlt zu haben. 
eſtern Nachmittags beſchloß Herr Prediger Heermann 
in der enangeliichen St. Georgenkirche hierſelbſt feine 
amtlichen Handlungen mit der diesjährigen Confirmation. 
Seine Abſchiedspredigt wird Herr H. am 12. k. Mts. 
alten und demnächſt ſeinen Wohnſitz von bier nach 
lbing verlegen, um dortſelbſt die letzten Tage feines 
Lebens in Ruhe zu verbringen. — Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, hielt eſtern hier vor einer Vexſammlung 
von Conſervativen Fine Candidatenrede. Er wurde 
darauf, trotz der Ablehnung durch eine gonſervative Ver⸗ 
ſammlung zu Elbing, als conſervativer Candidat 
proclamirt. 14 2 
w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Sept. Das 
eſtrige Wettrennen des Stuhmer Reitervereins auf 
dem ſog. Manöverterrain bei Stuhm geſtaltete ſich zu 
einem wahren S Mfeneſch Auf dem Rennplatze hatte ſich 
eine bedeutende Menſchenmenge aus den verſchiedenſten 
Theilen des Kreiſes eingefunden, um dem 8 
4 1 5 beizuwohnen. Das Eröffnungsrennen begann 
um 3 Uhr Nachmittags, wobei Herr Rittergutsbeſitzer 


erhängt 


offizier auf der „Eliſabeth“ zu begegnen, und ſetzte 
am 20. Mai Morgens 9 Uhr die Reiſe nach Europa 
um's Cap fort. Bald ſah man von Bord aus über der 
Inſel Krakatau mit großer Schnelligkeit ſich eine 
weiße Rauchſäule erheben, in welcher auch dunklere 
Wolken aufſtiegen. Die Höhe dieſer Rauchſäule 
und Aſchwolken betrug nach Meſſung nicht weniger 
als 11000 Meter. Bald folgte ein Regen ſehr 
einer hellgrauer, etwas gelblicher Aſche, der überall 
neindrang und bis in die Nacht zum 22. Mai 
ortdauerte. Am 21. Morgens war die Beleuchtung 
wie bei einer abe d der Himmel ſah aus 
wie eine große Kuppel von ſehr mattem Milchglas, 
in welcher die Sonne als ein hellblauer kugel⸗ 
förmiger Deckel hing. Aſchenregen wurde noch auf 
75 deutſche Meilen von Krakatan wahrgenoumnen; 
am 22. Mai war der Himmel üherall noch ſehr be⸗ 
zogen, aber der Aſchenregen hatte aufgehört. 
Dieſer Bericht iſt vor Allem bemerkenswerth, 
weil man in demſelben eine Angabe über die Höhe 
s welcher man mit einiger 
öͤhe ſchaßen kann, bis zu welcher 
die Eruptionsſtoffe aufgeworfen 
find, als die Ausbrüche und das donnerartige 
Getöſe viel heftiger waren als im Mai. Iſt die 
oͤhe von 11000 Meter auch vielleicht ein wenig 
bertrieben, ſo kann man ſie doch ruhi auf 10 Kilom. 
annehmen. Zum Dritten ift bemerkenswerth, daß 
ier bereits am 21. Mai die Beſchreibung einer 
aul en Färbung der Sonne gegeben wird, der⸗ 
ſelben Farbe alſo, welche nach der großen Eruption 
vom Auguſt 1883 auf alte in Britiſch⸗Indien, 


Sicherheit die 
Na uſt v. 


zu Paramaribo und an zahlreichen anderen Plätzen 
wahrgenommen wurde, und die zu Ir verſchieden⸗ 
artigen Erklärungen unter den Gelehrten Anlaß 
gegeben hat. | S 

Verbeek zieht die Wahrnehmungen in folgende 
Punkte zuſammen: 

1) Dem Ausbruch vom Auguſt 1883 gingen 
weder heftige Erdbeben vorher, noch wurde er von 
olchen begleitet. Nur von einzelnen Punkten wur⸗ 
en ſchwache Erderſchütterungen gemeldet. f 

2) Die Eruptionen des Krakatau waren heftige 
am Sonntag, den 26. Auguſt, gegen Mittag und 


„zur n pt gee 

allszudehnen und den Seen ihre jetzige Form zu geben. 

Redner empfiehlt ſeine Theorie, die von Dr. Wahnſchaffe 

Berlin bekämpft ird der Beachtung, und wünſcht, daß 

auch von anders Seile Aa Erhebungen angeſtellt 
. vun 


ase Unterſuchungen. einer 
N 8 chungsthäler. Durch die Ausſpülungen 
ind Rinnen, Rinnenſyſteme entſtanden, durch welche das 
Waſſer circulirte. Solche Rinnen haben in Ostpreußen 
in der Regel eine Richtung nach Norden. 

romberz, 29. Sept. Der frühere Bureau⸗ 
diener Dirſchner, ein etwa 50 Jahre alter Mann, 
warf ſich geſtern Abend kurz vor dem Der Ae vor den 
aus Thorn kommenden Zug Nr. 37. Der Körper des 
Unglücklichen wurde durch den Schienenräumter fa 
erichnitten, ihm auch eine Hand abgefahren. Der 
es D. trat ſofort ein. 


Landwirthſchaftliches. Ye 

Zur Zuckerkriſis. Die Wiederherſtellung des Gleich⸗ 
gewichtes zwiſchen Conſum und Production im Welt⸗ 
markte erſcheint als dasjenige richtige Mittel, um den 
Artikel Zucker dauernd wieder auf ein normales Preis⸗ 
niveau zurückzuführen, Es mehren ſich denn auch, wie 
in der „Frankf. Ztg.“ ausgeführt wird, die Anzeichen, 
daß der Rübenban im nächſten Jahre an vielen Orten 
eingeſchränkt werden wird, da die Herabſetzung der 
Rübenpreiſe ſich zu verallgemeinern ſcheint und für die 
nächſte Campagne noch größeren Umfang annehmen 
dann namentlich Abends gegen 5 Uhr, ihren Höhe⸗ 
punkt erreichten fie am 27. Auguſt, ungefähr 
10 Uhr Morgens, um dann ſehr an Heftigkeit ab⸗ 
zunehmen und am 28. Morgens ganz zu endigen. 

3) Aſche und Bimsſteinſtücke wurden faſt 
während der ganzen Zeit, Schlamm erſt nach 
10 Uhr Morgens des 27. Auguſt ausgeworfen. 

4) Das Meer iſt zu verſchiedenen Malen in 
beftiger Wallung geweſen, Ane e l Sonntag 
Abend 6 Uhr und Montag Morgen 6 Uhr 30 Min. 
Die letzte Woge war weitaus die größte und, 
waren auch die Verwüſtungen, welche die erfte Welle 
anrichtete, nicht unbelangreich, ſo 15 doch die Zer⸗ 
ſtörung von Tjaringin und von Telok Betoeng vor 
nehmlich der letzten Woge zuzuſchreiben. Dieſe hat 
ſich längſt der Nordküſte ganz Savas fortgep et 
von der borgergebenben wurde in Batavia jr 
nichts bemerkt. An der Südküſte Javas ruft ie 
Woge geſpürt bis Zlletapı des 7 e von 
Sumatra bis an die Manet A delang⸗ 
Bawang⸗Fluſſes, an der Weſtküſte bis Ajer Bangies, 
„ 5) Das Getöſe wurde im ganzen Archipel 
geh 4 


ort. 1 
6) Der Aſchenregen fiel über ganz Süd⸗Sumatra, 
Benkoelen, Lampongs, Palembang und ſelbſt bis 
Benkälis, ferner in der Sundaſtraße, über die ganzen 
Reſidentſchaften Bantam und Batavia und im weſt⸗ 
lichen Theil der Preanger Negentichaft und Krawang. 
7) Während des Fallens der Aſche hatte auf 
weiter entfernten Plätzen ein Sinken der Tempe⸗ 
ratur ſtattgefunden, in der Nähe von Krakatau war 
die Luft jedoch warm und drückend; das Barometer 
ling unruhig auf und nieder und um und bei 
deal wurden heftige elektriſche Erſcheinungen 
eobachtet. 1 
8) Die große Zahl der Opfer des Ausbruchs 
des Krakatau ii fait ausſchließlich verurſacht durch 
die gewaltigen Ueberſchwemmungen des Meeres an 
den Küſten der Sundaſtraße und an der Nordküſte 
ava's und nur ein kleiner Theil wurde durch die 
eiße Aſche, die auf einzelnen Punkten fiel, gets 1 
Nach officiellen Dee ungen find von der K 7 
ſtrophe 36 417 Menſchen hingerafft, darunter 37 
Europäer. 


dürfte. In Colonialzucker findet die Productions⸗Ein⸗ 


chränkung gleicherweiſe ſtatt und während beute ein ellung in Süd⸗Kenſington wird am 30. Oktober ge⸗ 
— 45 der Production über den Conſum bejteht, loſſen — Die Truppe der Pariſer Dpera Comiaue 
dürfte nächſtes Jahr die Waage wohl eher nach der wird nächſten Sommer in London gaſtiren. — Die erſte 
entgegengeſetzten und neigen. Um wieviel vu: Zeit] Aufführung von Wagners „Barfifal” als Orato⸗ 
die Production den Conſum eigentlich überragt, läßt ſich | rium in der Albert alle in London iſt auf den 10, No: 
0 Aug ſchwer nachweiſen, da über dis Vorräthe | vember feſtgeſetzt. Die Partitur iſt für dieſe Aufführung 
es Zwiſchenhandels und Detailhandels keine Zahlen J bedeutend gekürzt, die Partie des Klingſor gänzlich ge⸗ 
eriftiven; nach verſchiedenen bekannt gewordenen | ftrichen worden. — London wird demnächſt um einige 
El e e e en 
ew a . ſein. Der Li e neuen Themfebrüde bei Black frairs find Reiterſtatuen 
ericht vom 13. d. Mts. giebt die ſichtbaren Vorräthe I von Eduard 12 Eduard III., danch und Milbeln 


in Europa, der Vereinigten Staaten und Cuba auf 
ons gegen reſp. 616000 und 603 000 
ie jetzige Campagne eröffnet 
Tons größeren Stock als 
ne. Für die jetzige Campagne 
Ine von 190 000 

N Die Schätzung wird zwar 
angezweifelt, beſonders in Gegenden, wo der der 
gelegte Durchſchnitts⸗ 

Rorgen 

en Jahresconſum Europas und 
N ons an. 
Steigerung von 269 000 Tons gegen das 


814000 ö 
den beiden Vorjahren an. 
alſo mit einem um 200 
die abgelaufene Campa 

erwartet Licht eine Productiouszung 
Tons für ganz Europa. 


vielfa 

Lachen Rechnung zu Grunde 
ertrag von 155 Ekr. Nüben pro 
nicht erreicht wird. 
Amerikas giebt Licht auf 3317 000 € 
Por * pen 

orjahr, un 

Conſums 799 000 Tons. 


Vermiſchtes. 


* Die von dem Reichstagsabgeordneten } 
Beransgegebene — „Die Nation“ hat mit 
Nummer ihren erſten Jahrgang 

Dieſer letzten Nummer iſt ein den ganzen 
Jahrgang umfaſſendes Inhalts verzeichniß beigegeben. 
keine einzige politiſche 
age, welche während des verfloſſenen Jahres das 
5 weiterer Kreiſe beihäftigte, unbeantwortet ge: 


der ' heute erſchienenen 
vollendet. 


Aus demſelben iſt erſichtlich, daß 


ie 

dieſer Fragen hat 

Stellung unter den deutſchen 

der liberalen Sache erhebliche 
Das ſchöne Wetter, welches a 


am 27. Auguſt als ein Sternchen 12. 
Poſition 339 Grad 12 


bilde der 


entdeckungen machte Dr. Paliſa von der 


warte, welcher am 22. Sept. mit einem Sternchen der 
Die Poſition 
des letzteren war am 23. Sept. um 2 Uhr Morgens 
34 G Minuten Rectascenſion und 14 Grad 
43 Minuten nördlicher Declination. Von Kometen 12 
immel, der Brorſen'ſche, welcher indeß ſo 


13. Größe ſeine 44. Entdeckung feierte. 
rad 46 


jegt drei am 
ungünſtig fteht, daß 
werden konnte, ſodann der am 16. Jul 


aße entdeckte und 


olf in Karlsruhe am 17. Sen entdeckt hat. 


Berfeibe wurde bereits vielfach beo 


als ein recht heller Nebel mit centraler Verdichtung dar 
mit kleinen Fernrohren zu ſehen. Am 

i iener Sternwarte um 
der Poſition 319 Grad 21 Minuten 
und 20 Grad 40 Minuten nördlicher Declination beob⸗ 
Minuten ſüdlich und 
Ob er ſich uns 
elber und mit freiem Auge 
in einigen Tagen ſagen. 


und iſt ſel 
24. September wurde er au 
8 Uhr Abends in 


der W 


achtet. Er geht täglich circa 25 

nimmt etwas in Rectascenſion zu. 

nähert oder entfernt, ob er 

fiche, werden wird, läßt ſich erſt 
n. 


en. Der öſterreichiſche Abgeordnete Richter und 
viele Genoſſen deſſelben — 2 — einen Aufruf an die 
Aufforderung: 
dem berühmten Sohne des Wald: 
e | zu errichten. Robert 
24. März 1832 zu Kirchberg geboren und lebt 


Bewohner des 7 
Nobert Hamerling, 
viertels, ein Denkma 

iſt am 
ſetzt in Graz. 


f eee 


Waldviertels mit der 


Die Stade eines Chan 


r. Stargard, mit welcher ein Ein⸗ 
ommen von täglich 2,50 & und ein 
Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 
72 K verbunden iſt, Toll Pr 1. Ro: 
vember d. J. anderweit beſetzt werden. 
Verſorgungsberechtigte Militair⸗ 
perſonen, welche ſich für die befagte 
Stelle qualificiren, werden hierdur 
zur Bewerbung um dieſe Stelle auf⸗ 
gefordert. m Bewerbungsgeſuche 
ud ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf 
und etwaige fahr Atteſte beizufügen. 
Die Anſtellung erfolgt auf drei⸗ 
monatliche Kündigung. (1340 
„Stargard, den 27. Sept. 1884. 
Der Kreis Ausſchuß des 
Kreiſes Br. Stargard. 


Doehn. 


Gutsverkauf. 


Erbtheilungshalber ſoll das Gut 
Klein⸗Opok (Kreis Inowraclaw⸗ 
Kujavien) öffentlich meiſtbietend aus 
freier Hand verkauft werden. 

Termin hierzu iſt auf 

den 11. November d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Notars 
auberaumt. f 25 

Areal 1145 Morgen, Grundſteuer 
Reinertrag Mk. 5199,67. u ahn⸗ 
ſtation Argenau, 1. Meile Chauſſee, 
und Rübenabnahmeſtelle , Meile. 

Telegraph und Poſt / Meile. An⸗ 
zahlung 75 60 000 Mk. (1140 

Nähere Auskunft ertheilt außer dem 
Unterzeichneten Herr N. v. Kardoliuski 
zu Thorn Weſtpr. 

Inowraclaw im September 1884. 


Höniger, 


Juſtizr 


Dampferlinie 


Hamburg — Danzig. 


Dampfer „ottorp" „  Capitaim 


Lletsshen ladet in Hamberz. Kspe- 
’ * am 6,,7. Ostober. 
Gütor- Anmeldungen erbitten 


Amsinek & Hell, 


, Reinhold, 


(1268 


anzig, 


N 

F. G. 

Bi 

akönheit Mu ‚sine Zierde. 

andmandel- 

— ee 

= Nai jedes 

Rleie Beau, na 

Jommerspronsen 

uam Kitblätter ie 

ee 1 1 Saeed, 

r. ’ 

Honbegaffe 38 in Danyig. (863 

| Polniſche Säle 

auch Verladung Säcke aller Art 

2 zu haben zu billigen Preiſen 


ſeit er beträgt die Steigerung des 


en iſt. Die umfaſſende und vornehme Behandlung 
er „Nation“ eine hervorragende 
Pil riften verſchafft und 
ienſte da 5 72 
! r enthalben in der 
letzten Zeit herrſchte, hat auch die Aſtronomen in ſtarke Thätig⸗ 
keit verſetzt, denn nicht weniger als drei neue Pl 
und ein Komet ſind von denſelben entdeckt worden. 
Der erſte kleine Planet wurde von Borelly in Marſeille 


8 Minuten Rectascenſion und 
11 Grad 17 Minuten füdlicher Declination aufgefunden; 
fobenn folgte der Director der Düffeldorfer Sternwarte, 
r. Luther. Derſelbe fand am 12. September im Stern⸗ 
N ae einen Stern 10. Größe, den er als 
einen neuen Planeten erkannte. Den Schluß der Planeten⸗ 


todtgeb. — S. d. Bremſers Richard Ilier, 9 M. — 
* N d. Maurergeſ. Anton e 7 T — S. d. Per: 
er bisher noch nicht beobachtet] ſicherungsbeamten Johann Mohr, 1 J — S. d. Re: 
du re Barnard in gierungs⸗Secretärs Carl Schwante, 6 J. — Stellmacher 
endlich ein dritter, welchen dern yon eng 56 205 — S. vie — 
oſe endt, 5 — Arbeiter Friedrich Herbahn, 
achtet und ſtellt ſich | 55 J — S. d. Holzhändlers Ferd. Marſchall, 3 J. 
Arb. Anton Borkowski, 69 J. au Emilie 


| Als erfolgreichfiei rn 
ür die Chauſſeeſtrecke 8 
an 8 N Kreiſe 


r — — — — — — 
„Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ 
Driginal Unterhaltungs⸗Blatt. 


Juſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 


50 Pf. 


pro Monat. 


„Altpreußiſche 


Durch bie Bolt bez zen 2,40 . wit Botelohn 250 A pen Onertl 
Inſerale 
Eine g. Doppelflinte Ei 


(Hinterlader) 
Langgarten 89, part. daum Nr. 12 


ae. London, 27. September. Die Hygiene⸗Aus⸗ 


der Eroberer in Ausſicht genommen, und am nördli 

Themſequai wird eine Statue Sir Bartle Frere's zwiſchen 

N. 3 von Tyndal und Outram aufgeſtellt 
erden. 

‚ae. Chicago, 26. Septhr. Eine aus Exie, Pennſol⸗ 
vanien, hier eingegangene Depeſche meldet, daß bei einem 
auf dem Rennplatze In a pe Jahrmarkte die große 
Tribüne zuſammenbrach und unter ihren Trümmern 
200 — . begrub. Einer iſt getödtet, Mehrere ſind 
verwundet. 


Tons in 


bei weitem 


Derſelbe Standesamt. 


Vom 29. September. ; 
Geburten: Garniſon Lazareth Inſpector Gottlieb 
e S. — Kaufmann Carl Block. T. „ Buch: 
inder Guſtav Teichert, S. — Chauſſeeaufſeher⸗Aſpirant 
es Kaminski, T. — Reſtaurateur Albert Brus⸗ 
erg, S. — Arb. Wilhelm Wytſch alias Woiſcht. T. 
Tiſchlermeiſter Wilhelm Förſter S. Bernſtein⸗ 
drechsler Carl Steege, S. — Schloſſergeſelle Franz 
Wo Wang S. — Kutſcher Valentin Lizinski, S. — 
Arh. Julius Gaſt, S. — Lehrer an der Victoriaſchule 
Philipp Offerman, T. — Klempner Carl Beckmann, S. 
— Gepäckträger erh Nitſch, T. — Arb. Hermann 
sau, S. — Fleiſchermeiſter Robert Fiſcher. T. 
Arb. Auguſt Möhs, T. — Bureau⸗Aſſiſtent Hermann 
Bleck, S. — Unehelich: 2 S., 0 T. 15 
Aufgebote: Arb, Carl Auguſt Hinz und Wittwe 
Emilie Marie Gottliebe Kutſcher, geb. Rebiſchtle. — 
Seefahrer Paul Edmund Ottomar May und Charlotte 
Wiczoreck. — Zimmergeſ. Simon Albert Siedler und 
Rofalie Henriette Hulda Fiebrandt.— Tiieplergdfelle 
Johann Jacob Schulz und Gertrud Dorothea Täu 
— Kellner Guſtav i 


ert. 
v Adolf Strohbach und Marianna 
Bong. — Schneidergeſ. Auguſt Albert Füllbrandt und 
Adelheide Bertha Hedwig Schütz. 
eirathen: Tiſchlergef Carl Otto Schwarz und Ida 
Baulme Schwarz. — Arb. August Grotzki und Valeska 
Maria Schön. — Seconde⸗Lieutenant Carl Friedrich 
Wilhelm Cremat hier und Catharina Elisabeth „Johanna 
Fuhrmann in Liſſau. — Gymnaſiallehrer Ephraim 
Bernhard Arnold Ohlert in Graudenz und Johanna 
Amalie Emilie Schubert bier. — Seefahrer Robert 
Franz Baſchke und Anna Fouiſe Adelheide Falk. — 
Tiſchlergeſelle Carl Jacob Charzynski und Auguſte 
Wilhelmine Mollmann. 
Tod esfälle: S. d. Technikers Albert 1 


Dr. Barth 


aneten 


röße in der 


iener Stern⸗ 


— 


elene Conſtantie Jaskowski, geb. Pahnle, 68 

uchbindermeiſter Gottlieb Stöckert, 60 J. — T. d. 
Klempnergeſ, Reinhold Schönknecht, todtgeb. — SH 
zimmergeſ. Friedr. Auguſt Zoppot, 48 J. — S. d. 
Schloſſergeſ, Hermann Seraphin, 6 W. — Arb. Albert 
Eichmann, 26 J S. d. Töpfergeſ. Oskar Heinrichs, 
2 J. — Schuhmachermeiſter Friedrich Wilh. Theodor 
Mutſchinski, 44 J. — S. d. Arb. Wilh. Reimer 1 M. 
— Nähterin Emilie Krüger, 62 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 


Königsberg, 27. Septhr. (Wochenbericht von Por⸗ 
tatius und Grothe.] Spiritus kam nur in ſehr geringen 
Quantitäten heran doch erwartete man für die nächſten 
Tage das Eintreffen größerer Poſten zur Erledigung der 

— . en 


San Igeb. Kunkel, 41 J. — Frau Anna Marie 


Hamerling 


N 
13 


er Er 


De 
Insertions-Ürgan 
55 empfehlen ſich 

die in Marienwerder Weſtpreußen täglich erſcheinenden 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Gute und billigſte Provinzial ⸗ Zeitung. 


Weſtpreußen 15 Pf. 
Abonuementspreis: vierteljährlich nur 1 Mk. SO Pf. 


Berliner 
Lokal⸗ Anzeiger 


erſcheint wöchentlich 3 Mal, bietet ein treues Spiegelbild des Lebens 
und Treibens der Metropole, das Wiſſenswertheſte aus aller Herren 
Länder und ausgeſucht ſpannende Romane, von welchen monatlich jo 
viel geliefert wird, als ein 350 Seiten ſtarker Band enthält. — 
Man überzeuge ſich von der Eigenartigkeit des Blattes durch ein 


Probe⸗ Abonnement, 


welches alle Poftämter Deutſchlauds und Oeſterreichs zum Preiſe 


von nur 50 Pfenni 
pro Monat, 1 


reſp. 1 Mk. 50 Pf. vierteljährlich entgegennehmen. 

Der bereits erſchienene Theil des ſo überaus ſpannenden 
Romans: „Die Rache der Tochter“ von Victor Schwarz wird 
gratis und franco nachgeliefert. 4175 


Einladung zum Abonnement 
auf die täglich in Elbing erſcheinende 


Zeitung“ 


„Illuſtrirtes Sonntag ‚8blatt” und 
„Laudwirthſchaftliche Mittheilungen“. 


baben bei der großen Verbreitung der Zeitung 
—.— in den bemittelten Kreiſen und 
ſtpreußens den wirkſamften Erfolg. (719 


> Zeugn., ſowie einige erfahr. Land⸗ 
it in bertauſen Steine wirtbinnen mit ſchönen Empf. weiſt 
(1398 nach J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


82—87 , feine 88—90 , Elbinger 88—90 4, Ti 


„ rear 


ige herrſch. Köchinnen mit guten 


Oktober⸗Verkäufe. Der Locopreis wurde dadurch fo J früh 4 Uhr fu 
weit beeinflußt, daß bis geſtern ein Rückgang von 4 4 
geger letzten ochenſchlaf eintrat, obwohl der Montags⸗ 


mark ½ M höher begonnen hatte. In Terminen iſt | 20 Faden 
nur wenig gehandelt, die Notirungen für nahe Sichten 

warm etwas niedriger. Zugeführt wurden vom 20 bis 
26. September 50 000 Liter, gekündigt 40 000 Liter. 


Bezahlt wurde loco 49%, 49%, 49½, 48% und Gd. 


Staubregenwolken 


in ihren Betten. 


klippenreichen Küſte der Tory⸗ 
verſank — eine Viertelmeile vom Leuchtthurm 

aſſer. 
ſtürmiſch, mit gelegentlichen S 


nahme derjenigen, welche die Wache hatten, 


der, Waſp“ an der uordweſtlichen 
Inſel auf ein Riff und 
in 

Der Morgen war wo! N 
auern, die in dichten 
e an Bord, mit Aus⸗ 
befanden ſich 
boden die Klippen 


heranzogen. A 
Der erſte Stoß 


September 49%, 49%, 49½, 49 M Br., September: | war ſo heftig, daß der Schiffsboden vollſtändig 
Oktober 48%, 49, 45% „ Br. Oktober 48 M, Novbr. eingeſtoßen wurde. Das Saft füllte 0 ſehr 
48, 47½ % Br., November⸗März 47% HM Br., Früh⸗ ſchnell mit Waſſer. Der En Zhaber befahl die 
jahr 48 4 und Gd. — Alles pro 10000 Liter % Boote binabzulaſſen; aber elbſt wenn dieſelben 
ohne Faß. Ruß = je fi Bi — — . 0 rn E 
an den Felſen worden ſein. Ehe die e 

Butter und Käſe. des Eommandeurs ausgeführt werden konnten, erlitt das 


Berlin, 29. Sept. . eg von Gebrüder 
Lehmann und Co.“ Luiſenſtraße 36.) Dem Umſtande, 
daß die verfloſſene Woche die letzte im Quartal war, iſt 
es wohl zuzuſchreiben, daß g chäftlich n 


dringenden Waſſer 
war das Schi 


Forte 965 m — e = 1 an 5 
eintrat. Nichts deſtoweniger iſt die Tendenz feſt ge⸗ fizi 
blieben. Ein feiner 120 3. Ausſtich war, wenn noch 88 — 


preislohnend, in jedem Quantum 7 
notiren Alles r 50 Kilogramm: Für feine und feinſte 
mecklenburger, bolſteiner, vorpommerſche und oft- und 
e 105—110 , Mittelſorten 100-105 K, 
Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und Mollerei⸗ 
genoſſenſchaften 95—103 4, feine 103.108 K vereinzelt 
110112, abweichende 85—95 M —. Landbutter: 
pommerſche 85—88 l. Hofbutter 90-95 , Netzbrücher 
85—87 A, oft: und weſtpreußiſche 8085 4. cl che 

iter 
8893 „, bairiſche 78-80, % Gebirgsbutter 85-90 M, 
oſtfrieſiſche 100—105 &, thüringer 9095 „, heſſiſche 
9095 , ungariſche, galiziſche, mähriſche 70—72—76 M 


leich placirbar. Wir überlebenden 


Schiff auf die 


Naa echte Waare, 7585 , rheiniſcher je nach | Mullachmore . 


Yualität 5420 M, Limburger in Stücken von 1 entstand 
n , D-Sahnenfäje 15—20 M für 50 Kilo franco | Kopenhagen 
erlin. Stockholm 


Haparanda . » » 
Petersburg 
Moskau 


Cork, Queenstown » 
4 


Hopfen. 3 
Nentomiſchel, 27. September. Seit einigen Bu 


macht ſich am hiefigen Platze ein ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ | Brest. . . . 
verkehr bemerklich. Die heimiſchen Einkäufer, die | Heider . . 
bairiſchen und bömiſchen Geſchäftsleute und die Unter⸗ de 
händler bereiften fort und fort die ländlichen Ortſchaften [Swinemünde 
der Umgegend und die mehr entfernt iegenden Pros | Neufahrwasser . 
ductionsorte und machten bei den Eignern daſelbſt möglichft [neue 
piele Geſchäftsabſchlüſſe. In Folge der lebhaften Ge⸗ anten 


3 


ſchäftstendenz wurden auch meiſtens höhere reiſe be⸗ 


Karlerune 


. Für Waare beſter Güte zahlte man 190— 140 M, | Wiesbaden . . 
für Hopfen mittlerer Qualität 115—125 . und für | Heat 
Waare geringerer Güte 100—110 M pro Ctr. Bi as 
Wien 
Glasgow, 27. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen | Bree 
in den Stores belaufen ſich auf 583 600 Tons gegen | Tie a K 
587 600 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb ] Tre 
befindlichen Hochöfen 94 gegen 114 im vorigen Johr IE. 2 "© 2° 
Schiffs⸗Liſte. 4 == mässig, 
Neufahrwaſſer, 29. September. — Wind: SW. 
Angekommen: Breslau, Häger, Grimsby, Kohlen. 
— Jopwina, Rogge, Wick, Heringe. — Bergligt (SD, V 
leer“ — Schmückert, Siebenliſt, Schottland lag, iſt 


en, Stettin, leer 
berdeen, Heringe. — Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 
Güter. — Agder (SD.), Hanſen, Strömſtad, Steine. — 
Garrevalt (SD.), Beyers, Stettin, leer. 


fortgeſchritten, wä 
ausgebildet hat. 


Untergang des Kanonenboots „Waſp“ find den D 
Auslaſſungen des Poſtmeiſters der Torh⸗Inſel und deſſen 
Beamten zu entnehmen, welche der Küſtenwache auf dem 

erſte Mittheilung von dem traurigen Un⸗ 


eſtlande die t ö 
alu überbrachten. Dieſelben berichten: Am Montag 


„Anladung zum Abonnement 
auf [774 ? 
e 


„Oſtpreußiſch 


Die iger Zeitung, 


zielen 


erweitert den tar 

firebt, den Anforderungen nach allen Richtungen zu entsprechen, d 
können, ein Streben, welches 
findet, indem die Abonnenten⸗ 


ovellen, Vermiſch⸗ 
den vollſtändigen Lotterie⸗Ziehungs⸗ 
iſten u. ſ. w. 


Abonnementspreis pro Quartal: für Hieſige 3,75 A. (mit Botenlohn 
4,25 A) für Auswärtige bei allen Poſtauſtalten 4.50 K ; 

Juſerate finden durch die „Oſtpreußiſche Zeitung“, welche zugleich ofſtzielles 
Anzeigedlatt ift, die weiteſſe und erfolgreichſte Verbreitung, da der Leſerkreis 
— — Beſitzenden aller Klaſſen befteht. “Diefelben werden mit 15 J pro Zeile 

echnet. 
f Königsberg in Pr- h 
Expedition der Oſtpreußiſchen Zeitung. 


Deutſche Lebens⸗, Peuſions⸗ und 
Renten⸗Verſich.⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Verwaltung 
unſerer Genergl⸗ Agentur Danzig Jon Herrn Albert Lucas, der ſeinen 
Wohnſitz nach Poſen verlegt, vom 1. October 1884 ab auf 


Herru Herm. Gronau- Danzig 
Aliſtädiſchen Graben 6970, 


stsdam, im September 1884. 
Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich die 
unterzeichnete General⸗Agentur zur Eutgegennahme von Verſicherungganträgen. 


ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft in Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten. 
Danzig, den 30. September 1884. (1393 


erm. Gronau. 


Große Breslauer Lotterie. 
iehg - v. 8.—11. Oct. d. J. Hanptgeisinne. Ziebg. v. 8 - 11. Oct d. J. 


1 Werthe b. MT. 30,000 
20,000. 


Für Worte u. amtl. Lifte bitte jedem Auftrage 80 3 beizufügen. 


} Prima engliſche 
Hteinkoplen für Hausbedarf 


empfiehlt 
ex Schiff zu billigen Wintereinkäufen 


H. Wandel. 00810 


2272ͤ ͤĩͤv ß RER ZEN Far 


Fahrzeug einen ente 


untergegangen und 
Bord waren ertrunken. 
lauten die Angaben widerſprechend. 
ie Kürzung der Segel befahl, ebe das 
gegen die Klippe Hi, 
atroſen bemerkte, daß 
For getrieben werden würde; 
eb wurde indeß wiederholt und ausgeführt. 
eberlebenden ſagen, 
Rettung beigetragen, da 
Klippen geſchleudert wurden, 1 85 der a ann 
gar nicht im Waſſer geweſen iſt, akelwerk 
auf die Felſen ſprang. 


Meteorologische Depesche vom 28. Septbr. 


Berlin, 27. Septbr. (Originalberiht von Carl | = Tem an 
Mahlo.) Käfe. Hierin blieb das Geſchäft dem der EEE #3 
vorigen Woche vollſtändig gleich. Es wurde bezahlt: Stationen. 3 3 Wind. Wetter. 28 
Prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 5253 90 
zeif 90-95 „, ſecunda und imitirter 60—80 , 123 =E 


Britannien ſchwäch 


Verantwortliche Nedaction 
beſonders bezeichneten Theile: 9 
Theil, die Fandeld⸗ und | i 
Önferotentgell: A. W. Rafemann, ſämmtlich in Dansig- 


Prima Dichtwerkf, 


Stoß und wurde von dem ein⸗ 
Innerhalb 15 Minuten 

50 Perſonen an 
eber die Urſache des Unglücks 
ine iſt, daß einer 


überwältigt. 


wozu einer 

hierdurch das 
der Be⸗ 
e 
ie ſelbſt hätten wenig zu ihrer 
ſie von den Wellen auf die 


ondern vom 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


SSW 1 
8 3 
5 SW 5 
761 WSW 3 
757 WSW. 4 
752 8 8 | bedeckt 
770 still bedeckt 7 
759 WSW 5 | Regen 15 
766 8 3 | bedeckt 16 
763 SW. 3 wolkig 15 
761 SW 2 | heiter 14 n 
764 SW 1 dedeckt 14 
76⁴ SSW 3 | Dunst 14 
768 8 2 wolkig 10 
766 8 3 heiter 8 20 
768 8 — bedeckt 13 
766 sw 1 bedeckt 14 
769 SW 3 | wolkig 12 
168 still — | heiter 12 
1770 W 8 | wolkenlos 10 
1 wolkig 18 
sw 2 | wolkig 13 
2 | wolkenlos 12 
1 | bedeckt 12 | 
770 880 8 halb bed. | 13 
766 0 1 beiter | 7 


1) Nachts stürmisch. 3) Starker Thau. 3) Dunst, 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug. 2 — leicht, 3 — sehwach, 

5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 

Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. . 

Das Minimum, welches geſtern nordweſtlich von 


nordoſtwärts zur norwegiſchen Küſte 


rend ein Theilminimum ſich am Canal 


ie ſüdweſtliche 1 iſt über 
er geworden, dagegen an der weſt⸗ 
riſcht. Das Wetter ift über 
ordweſten veränderlich, ſonſt 


allenthalben trocken. Die Temperatur iſt meiſtens ges 
tichland iſt fie im Süden normal, im 


ie über, im Nordoſten unter der 


Sefegelt: Suſanne, Nielſen, Kiel. Holz. — deutſchen Küſte etwas aufge 
Neptunus, Larſen, Band, Kleie. Centraleuropa wolkig, im? 
Im Ankommen: 2 Briggs, 2 Schooner. 0 
Schiffsnachrichten. ordweſten Bet 
©. London, 26. Sept. Weitere Einzelheiten über den 19 


eutſche Seewarte. 
red mit Ausſchluß der foldenben 


aner - für den lokalen und 
Schifffahrtenachrichten A. glein = für den 


Prima Zink in Platten, 


Ze itung“. Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 
in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigt (3058 


A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


Schöllner ſiht 
Pflanzennahrung, 


beſtes und billigſtes Mittel zur Er⸗ 
eugung eines üppigen Wachsthums 
bei Topfpflanzen, beſonders für 
Zimmer⸗Cultur, von Autoritäten ges 
prüft, empfehle ich in Schachteln 
a 60 Pfg. und 1 Mk. (1346 


Rudolf Lohmann, 


8 Stolp in Pommern. 
Soſtrömer Saatweizen 
Zeeländ. Saatroggen 


lagern zum B in Rexin per 
Preuß ee EN 557 


12 junge fette 
Rinder sis, 
17 Schweine 


fpäter, käuflich bei (1157 


Kluge, Parſchau. 


— — 


Ein circa 1½ jähriger ſprungfähiger 


holländer Bul le 


wird zu kaufen geſucht. 
Neuhof bei Pelplin. 2 
v. d. Marwitz. 


Fabrik⸗Verkauf. 


Eine bier am Fluß belegene Fabrik 
mit dazu gebörigem Wohnhaus und 
Garten, bin ich beauftragt preisw 
u verkaufen. Der günſtigen Lage und 
ihrer Einrichtung wegen, wür 
dieſelbe auch zur Anlage einer Eſſig⸗ 
fabrik oder Bierbrauerei eignen. 1349 


J. Schultz. dereid. Maler, Elbing. 


Verkäufer 


ſuchen per 1. October d. J. für unſer 
a uud „ 

Bedingung poluiſche Sprache. 
Den Meldun en find Sehalisanfprüce 


und Zeugniſſe beizufügen. T 
ebr. Rau, 
Grandenz. 


Gutsverwaltung. 


„Auf einem Gute von 1000 Morg. 
wird ein ordentlicher Gutsverwalter. 
der 2 Thaler Caution ſtellen 
kann, zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung geſucht. Adr. unter Nr. 1411 
an die Exped. dieſer Ztg. zu richten. 
Ein ſehr ſchönes Via ino iſt fofort 

zu vermiethen 1. Damm 10, 3 Tr. h. 


die glückl Geburt 8 
. 
den 2 Ceptenbe 1884 

u. Frau. 


Actionäre Fr Geese 


Dampfboot⸗Verbindung 


im Locale des 1 — Franke, Brod⸗ 
bänkengaſſe 44, ſtattfindenden außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung ein⸗ 
gen, behufs Beſchlußfaſſung über 
en in der General⸗Verſammlung vom 
28. Juni cr. geftellten Antrag, betreffend 
etwaige Liquidation. 

Nur die im Actienbuche eingetragenen 
auer kannten Actionäre können als ſolche 
in . ung ger! 
— nach Maßgabe des 8 30 

St vertreten werden. 

ittöfarten find gegen Deponis 
rang — UActien in unſerem Geſchäfts⸗ 
— 8 e Nr. 57, dis Sonn⸗ 


Danzig. —Plehnendorf— Bohnſack—Rothebude — Schöneberg. 
Von 3 A age Schöneberg 1 und 2 br Nachm. (ſtatt 2 u. 
5 Uhr Abends. 
Von? 1 nach Dan Da he 1 „Nm. N Uhr 15 M.) 1 
m 
Avis, 
Schneid 
— Thätigkeit in den größten Geschäften berechtigt mich zu der 
eg er, Mittags ueber 


Der vorgerückten Jahreszeit wegen werden vom 1. Oktober ab folgende 
Fahrten geändert: 
3 Uhr Nachm.) 
achmittag nur bis Bohnſack 5 
Nachmittag fällt aus. Letzte Fahrt bis Bohnſack 
ö en 
Von Plehnendorf nach — 5 Uhr Abds. (ftatt 4 Uhr 30 M.) este Tour. 
Gebr. Habermann & Co. 
Hierdurch den En 2 — die kabel Anzeige, daß ich die von 
. Neumann innegehabte zum 1. October übernehme. 
en an mich geftellten Anforderungen zu genügen. 
Bitte mein neues ae durch 


12 1 900 Kae e m rg — tige Aufträge zu unterſtützen. 
it 
Venen Smeg hn Toni Lipski, Yorfädt. Graben 65, hart, 
Der Huffiätsratb, a Borfand. (ein a vie der, Dolzgafie). 


ein großes Lager von gol⸗ 
denen und ſilbernen Herren⸗ * 
und Damenuhren, ſowie Re⸗ is 
gulatoren, Schwarzwald. Wand⸗ C77 
und Weckeruhren halte zu ſehr € ya ( 
billigen Preiſen bei 2 jähriger . 


Vehlrich’iche 


a ae, 


Das neue Winter: 1 8 5 
beginnt am Montag, d. 1 
orgens 9 Uhr. 


Fe g webe ic en Garante einem ban a 
2 7 Kt en Se Publikum beſtens empfohlen. (N 


0 } 
Ed. Zachrau, } 10 | 


Uhrmacher, N 
Hundegasse 112, vis--vis Waters Hötel 


NB. Reparaturen jeder Art an Uhren wie an 
Kunſtwerken gut und dauerhaft. Bei Aufträgen nach 
außerhalb wird Kiſte und Verpackung nicht bereipud, 


in den Vormittagsſtunden von 
10—1 Uhr im Schullokale bereit 
ſein. In die unterſte Klaſſe 
werden die Kinder auch ohne 
Vorkenntniſſe aufgenommen. 

1332) Dr. Scherler. 


Der Curſus 
d. Winterhalbjahres 


an dem hieſigen vollberechtigten Real⸗ 
progymnaſium (Weber's Schule) be⸗ 


* 5 0 
Dlöntag, 9. 18. Oetoser e, | Mey s berühmte Stoffkragen 
der en es 2 bus 
bereit. “ . sind keine rn a 5 k 


Penſionen für auswärtige Schüler Papier- 


0 
werden gern nachgewieſen. Kragen, de Mey's Stoff. 
Rieſenburg, den 21. Septbr. 1884. e e \ kragen 

Müller, Rector. lichem Web- 1 
stoff vollständig % A machen. 
Fröblschar Kindergarten, 0 e 17 Sander N. 
Bounenpfubl 1] x But das Yorhemdchen „Mae Be = 
Der Ft make ri Mon: a Manschetten gelegtem Rand 
tag, d. 13. Oct., u. bin ich zur 1 Len, sind das Beste, 
Aufnahme neuer Zöglinge am erfüllen alle An- was geliefert 
6. Oct. i. d. Vormittagsſt. bereit. forderungen an werden kann. Die 
Se er, Haltbarkeit, Erfindung ist ge- 
eee f Billigkeit, e 
5 — u Eleganz Stoffkragen 
der Form, be- ka Age der 
mm ii Sl quemes der Mee de 
Sitzen und Hemden- 


oggenpfuhl 11. 

Der Wintercurſus beg. Mon⸗ 
tag, d. 13. Oct., u. bitte ich neue 
Zoöͤgl. v. 6. Oct. i. d. Vormitagsſt. We 
anzumelden. D. Milinowski. 


1 Detober befindet 
Privat⸗Schule 


zur Vorbereitung für Tertia in 
dem Hauſe des Herrn Dr. 
Bach, Hundegaſſe 48. An⸗ 
meldungen von Schülern werde 
ich daſelbſt in meiner Wohnung 
täglich von 10 —1 Uhr Vorm. 


Danzig 
J. Schwaan, 


1. Damm Nr. 8, 
Clara Neitzke, 


Fleischergasse Nr. 13, 


F. W. Focke wenige Pfennige 


sie in der Wäsche und kostet, kann eine 
singehen vom Versandt-Geschäft Mey ganze Woche ge- 
eingeheet & Edlich, Plagwitz-Leipzig, tragen werden. 

welches auch auf Verlangen illustrirte Preis-Courante gratis u. franco 
versendet, (744 


bündchens ent- 

sprechend bestellt 
werden. — Weni- 
ger als 1 Dtad 
per Fagon wird 
ar} 9 
Knaben 

16 es nichts 

esseres. Jeder 

Kragen, der nur 


Passen. Wenn 
man bedenkt, dass 
die leinen. Kragen 
beim Waschen u. 
Platten oft verun- 
staltet, zu hart ge- 
stärkt oder 
schlecht gebügelt 
werden, oder dass 


In größter Auswahl 


und 2—5 Uhr Nachm. ent⸗ 
gegennehmen. 1 und 3 Muſtern empfehle ich 

B. Zeitz, Kleider: und Mantelknöpfe 
1404) Dirigent. in Metall, Steinnuß, Laua, Horn, Nickel, Stahl, Gold, Silber, 


Bronce, Pofamentirarbeit und Perlmutter. 


Paul Rudolphy, 


Laugenmarkt 2. 


Von heute babe ich memen Muſik⸗ 
Unterricht in der Stadt wieder 
Begonnen. Sprechſtonden von 9—10 
u. 1—2 Uhr Heil. Geingoſſe 119. 
1101) legandır eaelsw. 


Silepier-iinterriigt 
heit eine Dame, mehrjährige 
üferin eines erſten 'hieſig. Lehrers. 
Empfehl. ſtehen zur Seite. Näheres 

Vorſtädt. € Graben 33 u, 3. „Cage... 


Für Naſenkrauke 
Nachm. * uße au * N 


Dr. mod 
m 480) Franenga 5 * 


Die perſönlich gewählten Nouveautés 


Veleganteſten Pariſer Modell⸗Hüte 


find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben, bei äußerſt 5 
bdilligſter Preisnotirung, zur gefälligen Anſicht und Wahl. 


Jenny Neumann, 
Gerbergafje Nr. 12. 


Ispüte zum Moderniſiren und Färb 
dern zum Na * u. Kräuſeln bitte baldigſt an e 


Be V. Oy uch, u. 7 engl. n cone 


ec Steindamm 2. 
— 4 für alete Haut⸗, r 


Unterleibsleid., Epilepſie, Ham: bie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 ii 15 
om 1. Oktober befindet ſich meine 
Wohnung 


Breitgaſſe 122, 
Eingang von der eee 
Dr. Penner, 920 


Farben 


metallische vie Erdfarben, Farben 4 Oel gerieben. 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 
offerirt die Handlung von 
Bernhard Braune, 
Danzig. 


Die Exportbier⸗Brauerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


eu hlt ihr E . in Gebinden 73 Flaſchen. Niedere e in Danzi 
end bert Krüger, Hundegaſſe 34 l 80 


pract. Arzt. 


Lindau 
(1257 i 


Comtoir v. C. 
deſindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 43 Il. 


Für Zahnleidende. 


Schmerzloſes W künſtlicher 
Ane a Zahn 3 Mk., beſter Qualität, 
ne Platte, mit Gold- oder Kaut⸗ 
f ukplatte unter Garantie der Halt⸗ 
barkeit und Brauchbarkeit beim Eſſen, 
Plomben ꝛc. [1378 
M. 1 = Langgaſſe 48, 
vom 1. Oftober Langgaſſe 10. 
hofchere, fette Gänſe find Mittwoch 
zu haben Johaunisgaſſe 63. 


Römische Bäder 


für Damen am Montag, Mittwoch u. Freitag Vormittag, für Herren 


an allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage. (1002 


Bade-Anſtalt Vorſtädt. Graben 34. G. Jantzen. 


Newyorker 


„Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ.“ 
Euro päis e Abtheilung, 


Leipziger Bu B ei 155 eigenen 
Berlin. 
d. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, 
Special-Verwaltungs-Rath| H. Marcuse, Dr. Fr. Kapp, Carl 
für Europa Sander, Herm. Rose, Gene 
Director. 


—— 


— — — — 


Wir beehren uns, hiermit anzuzeigen, daß wir 


Herrn R. Goltz in Danzig 


eine ern entur übertragen haben. 
Berlin, den 22. September 1884. 


General⸗Direetion für Europa. 
Herm. Rose. 


—— — ů — 


Unter Bezugnahme au obige Anzeige RER, ich mich zur Vermittelung von Ver en beftens, 
Neben der e — Gate der 10 2 . der Geſellſchaft ſelbſt gane ſicheuent die hohe, 
durchaus ſichere Verzinſung der Capitalien und a des ganzen lleberſchuſſes an die Verſicherten die 
in der Verſicherung für Jeden auf das möge Minimum. Dividenden-Bezug beginnt — zwei Jahre nach 
Zahlung der erſten Prämie. 


Versicherungen in Kraft: 21.753 Policen für Mk. 162,116,662, 
davon in Europa 9. 424 48 392,046. 
Total-Activa am I. Januar 1884: Mk. 44 210 011. 43. Ver. 
mehrung der Activa in 1883: Mk. 2161915. Reiner Ueber- 
schuss einschl. Sicherheits-Capital Mk. 5740 933,11. Jähr- 

liches Einkommen Mk. 8500 000. 
Aetivain Grund⸗Eigenthum in Berlin Mk. 1055000 Ml. 3830825. 
(1224 


1 
E 


Depoſitum in Deutſchland 2540272 
Europa: Sarlehen auf Policen 255 553 


anzig, den 25. September 1884. 
R. Goltz, 


Wollwebergaſſe 3 I. 
8 0 b i 6 & General-Agent. 
as unterzeichne h 
alle RL ase e 2 Ein lch. Sufpecior 
Rosenberg = Löbauer — 
Wahlkreises 
behufs Aufſtellung eines liberalen Kan⸗ 


didaten auf Donnerſtag, den 2. October er., 
Nachmittags 1 1 nach dem Hôotel 


rehse. 


Für Brauereien. 


actiſch und theoretif 
sildeter ei a ner (32 Jahre alt) nn — 
in den größten Etabliſſements thätig 
war, eine Dampfbrauerei zelbſtſtändig 
geleitet und zuletzt eine kleine Brauerei 


beſeſſen hat, ſucht, geſtutzt auf gute 

Kronprinz in St. Eylau ergebenſt Ee Enyapenen 
Offerten en su 505 

einzuladen. (a2ro] Audolf Mofle, Berlin SW. 12 


Penſionat in Berlin. 


Töchter gebild. Ständ., 5 . 3. ihrer 
Ausbild. hier aufhalt. finden gute 
reisw. Penſion. Erſte Empfehl. 155 
Lehmann, Leipzigerſtr. 136 111 


Das liberale 
Vorläufige Anzeige. 


Meinen Beben Kunden 


ahl-Comite. _ 
de je Droſſeln 


D Ant e, Don 24. 


owie 
5 75 eichäftsfreunden zur gef. Nach⸗⸗ EM | 8 in Damen Bier unter fireng. 
250 1 0 ich von heute ab meine Ein Re arant II mm Bra 1 = 3 in 9 


BORN 8 n geſucht. 
8 unter 
„Ztg. erbeten. 


Hebeamme ge 


Eine für Geiſt und Körper ge 1 
hafte Penſion für 1—2 

8 We nachgewieſen durch nee 
; Johannisgaſſe von 1 bis 
> Ahn Mittags und durch Herrn 
Sie e Philipp, N 


in junges be ehr ae 


eine zu groß 8 ohnun weten 
zu verwerthen,? 2 bis junge M tädchen, 
die eine höhere Klaſſe . biefigen 
Töchterſchule oder eines der Seminare 
beſuchen oder zu ihrer ſonſtigen Aus⸗ 
bildung in der Stadt weilen Im, 
in „Benfion zu nehmen. Sorg ältige 
Pflege, Wohnung in gefündeſter L age, 
Garten: und Balkonbenutzung. Viel⸗ 
fache Gelegenheit zum Umgang un 
zur Unterhaltung in beſter Geſellſchaft: 
auf Wunſch engliſchen u, franzöſiſchen. 
auch Klavier⸗Unterricht im Hauſe. 

Gefl. Adreſſer unter Nr. 1403 in 
der Exped. d. Zta. erbeten. 


Boggenpful ihl Nr. 1 


eine Wohnung, 1 age, 3 Zimmer, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 


in dem neu erbauten cane be⸗ 
findet und daß ich daſelbſt gerne bereit 
bin, Beſtellungen aller Art entgegen 
zu nehmen 185 zur auszuführen. 

tend (1387 


Adolph Zimmermann. 


Gelbe Erbſen, 
gut kochend, zu 1. Alan 


llank, 
1336) Hildesheim in Hannover. 


Kiſchechſſer Sprotte 


verſendet täglich und dilliaſt 
Heinrich Heinrichsen, 
Fiſchbandlung, 
Eckeruförde. 


Porzellan Firmen, 
Thür⸗ u. Kaſtenſchilder 


rten mit 
Nr. 910 d. Exped. d 


— — —  ———_—— 
in in Elbing gelegenes Grundſtück 
(Material Legal, gute Lage) — 

bei A-4500 K. Anzahlung billi A, 

verkaufen. Näheres hei Herrn B 

Elbing, Holländerſtraße 5. 44245 


Für Holländer Käſe 


werden Käufer geſucht. 
. Näberes auf Dom. Wottae ee, 
Kreis Stolp in Pommern. u 


1 ern. 192 
In meiner Buchhandlung l eine 


Lehrlingsſtell ie 


zu beſetzen. 


A. weber, 


Buchhandlung. 


Ein Commis 


chr. Confeſſion, der polniſchen Sprache 


pollſtändig mächtig, Manas per ſofort Kabinet mit allem Zubehör 7575 
mit eingebrannter Schrift empfiehlt in] in meinem Tuch⸗, Manufactur⸗ und theilbaft zu vermiethen. (141 
großer Answadl billigſt bie Garderoben⸗ (le Stellun üheres im Souterrain in — 
Porzellan⸗ eier. Handlung Ikow ski, Mühhandtund. 


Se 


gu Vertretung u. Einführung eines 
eleganten Artikels der Papter- 
brauche wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Herren, welche in der 
Colonlalbranche gut eingeführt find, 
erhalten den Vorzug. Gefällige Mit⸗ 
theilungen unter Angabe von Refe⸗ 
renzen unter A. C. 352 an 
Haasenstein & Vogler, 


(1210 


Ernst Schwarzer, 


Heiligegeiſtgaſſe (Glodentbor) 11. 


Rasirmesser eigener Fabrik 


und nah ge 
empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. (1405 


Speiſekartoffeln. 


Beſtellungen auf Schneeflocken⸗ 
MNoſenkartoſſelu 1 8 entgegenge⸗! 


Einen ſehr hellen 
heizbaren Naum 


von 30 und 36 Fuß Größe und zwei 
Kammern mit Waſſerleitung und de⸗ 
ſonderem Eingange, 1 Treppe hoch, 
habe zu Beben Lärmender Sn 
iſt ausge ſchloſſen. 32 


Arnold, Winterplat 1. 


ogilno. . 1366 


25 möblirte Zimmer werden zum 
0 ct. für einen einzelnen Herrn 
zu miethen geſucht. Offerten erbeten 
Vorſtädiſchen Graben 52, 1. Trenne 
ein möblirte Zimmer für ab 
A Herren auch Militär z. verm. Mäh. 
Fleiſchergaſſe Nr. 55, partexre. 422 


men aſſe 65, Kemtsir. t. Graben 44 J find jeher 
we rg g deckt (1417 ö Voce Möbl. Zimmer m. Benfiom 


(Wateriali # zu — (11088, 


Ga | bee e ee St m großen Saale 
llation, „ 2 d. Bildungs⸗ Vereins 


a mit 4 zu pachten oder 
kaufen. Gefällige Adreſſen sub | 4 
Nr. 1334 in der Exped. d. Zig. erb. 


Mein Grundſtück 


mit großem Garten beabſichtige ich 


finden heute Dienſtag und morgen 
Mittwoch unwiderruflich die in Folge 
der Verzögerung des Bahntransports 
von Freitag bis Sonntag ausgefallenen 
Vorführungen von Dr. Vonge's und 
Lieutenant Wißmann's 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗ *. 
Delicatefien: Er brauche per erſten 
October d 


einen tüctigen erſten 


unter ge Bedingungen, ohne 
een, 8 e 6 Sener Commis. Reiſe quer durch 
e Damm Ir. &__ ies E. G. Graustein, Afrika 
b d 
Wee in Luhe erben — . ſtatt. Im Oſtend⸗Theater zu Berlin 


Fur die 3 Unsftellung 


eußen) gelangen will — ca. 
nach Antwerpen werden 


(Weſtpr 9 t. (1391 
1700 Morgen I derland, 200 Morgen 150 Mal vorgeführ 


Entree: Saal 30 Pf., Schü Her 20 Pf., 


Wald, in Summa 2274 Morgen Be 20 Schuler 10 Pf. 

Areal — un eine iel hinter 20 3 deutſche aalen 5 bt. Kran 6 Uhr. 

„ tlichen 15650 jiebente, K el In er i r. pott e 

C geſucht. Reiſe wird vergütet. Abrefien, Nr. a Auigsbchſt d. 91 u. Zunaut 41825 
& Agenten | denen 50 J in e für Portos] lautend. Herz. Gr. 


e ee und 
eten, gef. Offerten an 
Vogler in Wee 
(1239 


beizufügen find, an das Weißwaaren⸗ 
geſchüft von Schlegel in Sal: 
Küchegaſſe 9, zu richten. (12 


werden ge 
Haaſenſtein & 
sub A. Z. 177 einzufenden. 


Druck und Verlag d. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


